Danzig 


M 9858. 


Abonnements für Auguſt⸗September auf 


die Danziger Zeitung nimmt jede Poſlanſtall 
kulgegen, in Danzig die Expedition Ketter ⸗ 


hagergaſſe. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Gaſtein, 27. Juli. Der Kaiſer erfreut ſich 


fortdauernd des beiten Wohlſeins und macht täg⸗ 


Thal 


ſeoweit die a 
vertraulichen und öffentlichen Verſammlungen Theil 
” 9 vereint die Wiederwahl der drei 


lich Spaziergänge und Ausflüge. Das Diner 
wird heute im Schweizerhäuschen im Gaſteiner 
eingenommen. Der bayerifhe General 
v. d. Tann befindet ſich noch hier; auch General 
v. Beyer iſt hier eingetroffen. 

ien, 27. Juli. Die „Pol. Corr.“ meldet 
aus Raguſa: In Folge der bedeutenden, am 23. c. 
zwiſchen Zalom und Neweſinje erlittenen Schlappe 
zogen ſich die Montenegriner anfänglich nach 
Gacko, dann weiter bis Korito zurück, wo ſich Fürſt 
Nikita geſtern befand; dieſelben haben ſich inzwi⸗ 
ſchen bei Krjtac wieder concentrirt, wo einem neuen 
Zuſammenſtoße entgegengeſehen wird. Das Blatt 
bringt ferner Details über das am 24. d. an der 
albaniſch⸗montenegriniſchen Grenze durch Monte⸗ 
negriner und Kuccianer den Türken gelieferte Ge- 
fecht, wobei nicht 1500, ſondern 15 000 Türken bis 
Podgorizza zurückgedrängt worden ſeien, und fügt 
hinzu, daß, nachdem die Türken ſeit vorgeſtern in 
Antivari friſche Truppen ausgeſchifft, ein Angriff 
der Türken, der die Invaſion Montenegro's ein⸗ 
leiten ſolle, ſich ſehr wahrſcheinlich in den nächſten 
Tagen erneuern werde. 


Danzig, 28. Juli. 
Die Wahlbewegung kommt immer mehr in 
Fluß. Die Vereinigung der liberalen Parteien in 


der Provinz Sachſen, welche in Halle ihren Aus⸗ 
4 1 en, hat dort auch zuerſt die 


uftimmung der Parteien des Wahlkreiſes erhalten, 

indem von beiden Seiten, der nationalliberalen 
und der Wu rittspartei von Halle⸗Saalkreis, 
itglieder an den ſeither ſtattgefundenen 


Abgeordneten für Reichs⸗ und Landtag in Ausſicht 
ſenommen worden tft. Leider iſt dieſes Zuſammen⸗ 
rken der beiden Fractionen der liberalen Partei 


m Juli. 
Der Menſch kann ſeinem Schickſale nicht ent⸗ 
gehen. Dieſer ahrſpruch fand ſich auch wieder 
einmal an mir erfüllt — ſchreibt ein Correſpon⸗ 


dent der „Pr.“ — als ich ee, um nicht 


allzufrüh in das Kriegsgewitter hinein 

niht zu gewaltſam von Ber Stürmen ver ae 
Bewegungen erfaßt zu werden, einem ruhigen 
Alpenthale zueilte, das mir Nervenſtärkung, Er. 
holung und erhöhte Kraft zum Ertragen der orien⸗ 
taliſchen und ſo mancher anderen Plagen bringen 


e. 

Aber wie ſah ich mich in meinen Hoffnungen 
etäuſcht. Der ſtille Erdenwinkel am Fuße der 
auernkette, die traute Zufluchtſtätte überreizter 

Nerven, ift in dieſem Jahr ganz außer Rand und 
Band gerathen. Es ſcheint faſt ein geheimes Ein⸗ 
e niß zwiſchen Milan's losgelaſſenen Sturm⸗ 
Elementen und den wilden Natuträften der 
Alpenlande zu beſtehen, denn das Donnergetöfe, 
das ſeit einiger Zeit in dem ſonſt ſo zubigen Thale 
der Gaſteiner Ache alle ſchwachen Nerven in arge 
Irritation, verſetzt, iſt ganz geeignet, den Angriff 
auf Saitſchar und die Cine me von Babina 
Glava recht deutlich zu verſinnlichen. 

Schon bei Lend verräth das ungeſtüme Weſen 
der Salza und das ungewöhnlich ſtarke Toben des 
Waſſerfalles der Ache einen Ausnahmszuſtand, der 
für die weitere Vorrückung das Aergſte befürchten 
läßt; und in der That, 90 mehr die herrliche Land⸗ 
Ha an der hier das Auge genußvoll hängt, den 

licken entſchwindet, und der Felſenpaß der wilden 
Klamm, den man nun erſteigt, immer enger wird, 
deſto dröhnender laſſen ſich die vielen Katarakte 


aus Nah und Fern vernehmen, die, in allen Ton⸗ 


0 


und Concentration aller Thätigkeit auf die Be⸗ 
kämpfung der alteonſervativen Agrarier einer- und 
der Ultramontanen und Socialdemokraten anderer⸗ 
ſeits. Wir möchten dieſen Unterſchied hiermit öffent⸗ 
lich conſtatirt haben und werden nicht verfehlen, 
auch in Zukunft das weitere Material zur Beleuch⸗ 
tung deſſelben bekannt zu geben.“ Inn 
Die Nachricht, daß ſich die Regierung mit einem 
Geſetzentwurf über die Communal-Be- 
ſteuerung beſchäftigt, wird von den Agrariern 
und ſonſtigen neu auftauchenden „conſervativen“ 
Agitatoren in ſehr ergötzlicher Weiſe zur Anſchwär⸗ 
zung der Liberalen in den Augen des Landmanns 
benutzt. Sie ſuchen nämlich die Sache fo darzu: 
ſtellen, als ginge die Regierung auf Anſtiften der 
böſen Liberalen mit dem Plane um, zu den beſte⸗ 
henden Communalſteuern noch eine ganz neue 
hinzuzufügen. Es iſt freilich nicht leicht, ſich von 
einem ſolchen Plan überhaupt eine Vorſtellung zu 
machen; denn bei der bunten Muſterkarte von 
Communalſteuern, welche innerhalb der preußiſchen 
Monarchie in Geltung ſind, dürfte es einigermaßen 
ſchwer fallen, noch irgend einen neuen 
halbwegs vernünftigen Modus der Com⸗ 
munal = Beſteuerung zu erfinden, man müßte 
denn etwa eine Thür und Fenſter⸗ 
teuer oder ſonſt dergleichen ſich vom Auslande 
holen wollen. Indeß über ſolche Erwägungen 
ſind jene Agitatoren, ſobald es ſich darum handelt, 
den Liberalen eins anzuhängen, natürlich erhaben. 
Auf dieſe Weiſe wird dem Landmanne verborgen, 
daß es ſich bei der Reform der Communalbeſteue⸗ 
rung nicht um neue Abgaben, ſondern um eine 
verbeſſerte Form für die Aufbringung der beſtehen⸗ 
den Abgaben handelt, und daß der Staat überhaupt 
direct nicht das Maß der Communalſteuer, ſondern 
nur die Modalitäten vorſchreiben kann, nach wel⸗ 
chen die Erhebung derſelben zuläſſig ſein ſoll. Das 
geplante Communalſteuergeſetz wird alſo grade Ge⸗ 
legenheit bieten, berechtigten Klagen der Land⸗ und 
Stadtgemeinden über die Mißſtände im Steuer⸗ 
weſen Abhilfe zu ſchaffen. 
„Die Schutzzöllner find unermüdlich thätig. 
Jür die Herbſtſeſſion des Reichstages wird ein ge⸗ 
waltiger Petitionsſturm vorbereitet. Man be⸗ 
zünſtigt auf ſchutzzöllneriſcher Seite nicht nur die 
Klagen, welche von induſtrieller Seite kommen, 
ſondern man ſucht alle Unzufriedenen zu einem 


denen der Schutz ner entgegengeſetzt, ſo hof 
nan doch ſein Schäfchen eher fals Tron u 
bringen, wenn nur erſt Camphauſen u Falle 
gebracht iſt. Iſt nur 5 tabula rasa, bo über: 
tagen die rheiniſchen, Berliner und oberſchleſiſchen 
Induſtriellen an Einfluß und an Geſchick doch die 
übrigen Unzufriedenen fo weit, daß ſie dieſelben 
zewiß weit hinter ſich zurücklaſſen. In der Wahl 
der Mittel iſt man nicht wähleriſch. So wird 
zolgendes zu dieſem Zweck erfundene Hiſtörchen 
verbreitet: Der Kaiſer habe fi mit einem ſehr 
hohen Beamten über die traurige Geſchäftslage 
unterhalten, und als dieſer erwiderte, es unterliefen 
bei den Schilderungen auch viele von den Schutz⸗ 
zöllnern verbreitete Uebertreibungen, wenn man die 
Forderungen der letzteren erfülle, werde die In⸗ 
duſtrie erſt recht ruinirt ſein, habe der Kaiſer er⸗ 
widert, daß die Hohenzollern noch zu keiner Zeit 
die Induſtrie haben zu Grunde richten laſſen. 
Dieſes Geſpräch ſoll einige Tage darauf ſtatt⸗ 
zefunden haben, nachdem Herr Krupp aus Eſſen 
dem Kaiſer die troſtloſe Lage der Induſtrie in den 
weſtlichen Provinzen geſchildert. — Man läßt 
unſern Monarchen in dieſem Märchen eine wenig 
logiſche Antwort geben, ſcheut alſo vor Nichts 
zurück, was dem eigenen Sonderintereſſe dienen kann. 
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arten daherraſſelnd, bald das Geknatter eines 
Plänklerſchwarms, bald die zornerfüllte Sprache 
ſchweren Geſchützes zu imitiren ſcheinen. So geht 
es fort bis auf die Klammhöhe und von da herab 
zur Burg Klammſtein, wo man dann bald den 
eigentlichen Boden des reizenden Gaſteiner Thales 
betritt. Der Waffenſtillſtand, der ſich hier ſofort 
fühlbar macht, und wobei die Lagerruhe nur ſelten 
durch leiſes Stöhnen aus den Bergklüften geſtört 
wird, geſtattet nun, ſich wieder etwas mehr der 
maleriſchen Landſchaft zuzuwenden, die eine Menge 
Bilder voll Pracht und Schönheit entrollt. Man 
nimmt da die mächtigen Alpengruppen recht deut⸗ 
lich wahr und ſieht, wie faſt alle Spitzen dieſer 
Trauerrieſen noch tief 0 mit Schnee bedeckt 
ſind; ſo der Stubnerkogel, der Silberpfennig, der 
Graukopf, der Feuerſeng und wie ſie alle heißen 
mögen; ſelbſt der Gamskarkogel mit ſeiner durch 
prachtvolle Dorbenmifgiung ausgezeichneten Vege⸗ 
tation der niedrigeren Gebiete, namentlich mit 
ſeinen die oberſte Waldregion dicht umſäumenden 
rothen Alpenroſen, will des Gletſcherſchmuckes nicht 
ganz entbehren. N 

Im Thale erblüht indeſſen ein üppiges 
Pflanzenleben, das weit umher wahrhaft balſamiſche 
Düfte verbreitet; die Pracht der Wieſen, das friſche, 
dunkle Grün der Nadelhölzer fordern von Schritt 
zu Schritt zur Bewunderung auf. Nähert man 
ſich aber dem Wildbade Gaſtein, gelangt man zu 
den Querthälern der Anger und der Kötſchach, fo 
beginnt wieder die ſchäumende Sprache der Casca⸗ 
den, die zum Schluſſe in das heftigſte Bombarde⸗ 
ment ausartet, ſobald man nämlich dem großen 
Waſſerſturze der Ache im Orte Badgaſtein ſich ent⸗ 
egengeſtellt ſieht. Man begreift garnicht, wie 


wie Brandenburg's großer Kurfürſt nach Pommern, 
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Fktitag, 28. l. | (Abend Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Ju⸗ und Auslandes angenommen. — 
Petitzeile oder deren Raum 20 J. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſectionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Preis pro Quartal 4,50 A, durch die 


Einige ſchwarzmalende Wiener Blätter colpor⸗ 


Poſt bezogen 5 K. — Inſerate koſten für die 


. 


aſſe No. 4 


1876. 


Blatt hält alſo den Sonntagsartikel für tende 


tiren feit einigen Tagen das Gerücht, daß Oeſter⸗ um daraus Capital zur Anſchwärzung Deutſchlands 
reich in nächſter Zeit einige Armeecorps mobil herauszuſchlagen. 


machen werde, zunächſt um Bosnien zu occu⸗ 


piren. Wir 


Aus Wien läßt ſich die „Poſt“ melden, der 


haben bisher davon nicht Notiz ge- türkiſche Botſchafter Aleko Paſcha habe dort bei 


nommen, ſind doch deren genug ee welche der Ueberreichung feiner Creditive Aehnliches zu 


die Gemüther mehr als nöthig in Angſt zu ſetzen 
ſuchen. Jetzt werden von Wien aus die Mobil: 
machungsgerüchte dementirt; freilich ſind einige 
. getroffen, um eine Mobiliſirung 
für den Fall, daß ſie eintreten ſollte, in kürzeſter 
Friſt zu Stande zu bringen. Es hat in Oeſterreich⸗ 
Ungarn auf Grund des neuen Wehrgeſetzes noch 
keine Mobilmachung ſtattgefunden, und da iſt es 
kein Wunder, daß man in für den Donauſtaat immer⸗ 
hin ernſter Zeit für den Fall einer ſolchen dieſe 
möglichſt wirkſam zu machen ſucht. Im deutſchen Heere 
iſt man ja bekanntlich zu einer Mobilmachung 
immer parat, die Vorbereitungen dazu ſind 
auch in der friedlichſten Zeit bis in die kleinſten 
Details ausgearbeitet, und wir haben vor ſechs 
Jahren geſehen, wie wichtig es iſt, mit der Mobi⸗ 
liſirung in der kürzeſten Friſt fertig zu ſein. In 
den meiſten anderen Staaten folgt man erſt ſeit 
unſern letzten Kriegen uns nach, indem man die 
Mehrzahl unſerer Einrichtungen adoptirt. — 
Was die Annexion Bosnien's anbetrifft, 
ſo wird unleugbar in Oeſterreich jetzt eine 
Strömung protegirt, welche dieſelbe befür⸗ 
wortet. Das officibſe Wiener „Fremdenblatt“ 
conſtatirt, daß in Cisleithanien und einem Theile 
Ungarns unleugbar der Annexionsgedanke exiſtire, 
führt zahlreiche Momente für die Berechtigung 
dieſes Gedankens an und meint naiv, wenn er 
zuch Unwillkommenes mit ſich bringe, fo erſcheine 
doch eine Vergrößerung nicht als das Aergſte, 
was Oeſterreich betreffen könne. Das glauben wir 
auch, und im Intereſſe der bosniſchen Gebiete wäre 
nichts mehr zu wünſchen, als eine Vereinigung 
nit einem Großſtaate; denn eine Zutheilung 
zu einem der kleinen Furſtenthümer, 
die weder leben noch ſterben können, iſt 
nur als ein zweifelhaftes Glück zu betrachten. 
Bis jetzt hat die Annexion im deutſchen wie im 
ungariſchen Lager viele Gegner. Würde aber 
deim Zerfall der Türkei Bosnien zu Serbien 
geſchlagen, ſo müßte der neue Mittelſtaat auch, 


ch dem E der Meeresküſte, nach dem Beſitze 
Dulmatiens 8 n Bevölkerung in ihrer 
Mehrzahl mit dem neuen Staate bien nach 
Abſtammung und Sprache verwandt wäre. Der 
1 Dalmatiens würde Oeſterreich völlig von 
dem Range einer maritimen 2 0 herabſtürzen; 
um den Beſitz der langgeſtreckten Provinz nicht zu 
gefährden, wird man ſich alſo beim Zerfall der 
Türkei die Annexion des bosniſchen Hinterlandes, 
das Dalmatien erſt einigermaßen an den Leib der 
Monarchie anſchließen würde, gefallen laſſen. 
Finanziell machte man dabei freilich ein ſchlechtes 
Heſchäft: ſchon Dalmatien koſtet weit mehr, als es 
einbringt; in die unwirthlichen Berge Bosniens 
müßten viele Millionen ee werden, ohne daß 
an deren Verzinſung vorläufig zu denken wäre. 

„Die Berliner „Poſt“ eitirt eine wu von 
Stimmen über ihren Senſations⸗Artikel „die 
Intervention“. Sie könnte noch die Pariſer „Rep. 
frangçaiſe“ hinzufügen, welche weitläufig auseinander⸗ 
etzt, daß die von der Poſt empfohlene Politik blos 
darauf abziele, die deutſchen Provinzen von dem 
öſterreichiſch-ungariſchen Kaiſerreich abzulöſen, eine 
Politik, welche nicht den Beifall jener deutſchen 
Provinzen, noch weniger denjenigen der Magyaren 
und ee e Englands finden 
würde und welche daher ſicherlich wohl nicht diejenige 
des deutſchen Reichskanzlers ſei. — Gambetta's 
RENOVA TTS PPP 


„ deſſen 


reich hier eintreffen konnten, da doch die allbe⸗ 
kannten älteſten Leute des Ortes ſich eines ſolchen, 
durch Uebermaß von Gebirgswaſſer erzeugten 
Höllengetöſes nicht zu erinnern vermögen. 

Dafür iſt aber auch der Gaſteiner Waſſerfall 
in dieſem Jahre ein Naturereigniß von ſolcher 
Großartigkeit und Schönheit, wie derlei ſelten wo 
anders zu finden ſein dürfte. Schade, daß die 
nimmer ruhende Hand der Cultur auch hier ſchon 
ſtörend einzugreifen beginnt, und daß fortgefahren 
wird, dieſem landſchaftlich ſo überaus ſchönen 
Punkte durch unharmoniſche Bauten ſeinen vollen 
Reiz zu benehmen. Dies gilt beſonders in Betreff 


e nur wenig geeignete Bodenflächen zur 
Auswah 


lich Mangel litt, und daß nun keine Opfer 7 — 
werden, um auch dieſem Uebelſtande in ſehr 


werther Weiſe Wan ſo wird man wohl mit 


den guten Wildgaſteinern nicht allzuſtrenge in's 
Gericht gehen dürfen. 
Meh 


r als in jedem andern Bade⸗Orte find 
hier die Curgäſte auf Ausflüge in die nächſten Um⸗ 
gebungen angewieſen, die dann aber auch durch⸗ 
egrei Die Partien nach Böck⸗ 
iedliche Menſchen gerade in dieſer Zeit jo zahl: ſtein, in's Naßfeld, zum Bären- und Schleierfall, 


weg ſehr lohnend ſind. 


iſt in 
Rede 
an ſich getragen habe. \ 
kreiſen Capital aus jenen 5 ſchlägt, ſo 
uch das noch nicht für die 

richt. 
Börſenkreiſen die Nachrichten oft nicht nach ihrer 
inneren Wahrſcheinlichkeit abgewogen, ſondern nur 
nach ihrer inneren Verwendbarkeit zu Speculations⸗ 
zwecken beachtet werden“. — Eine weitere ſenſatio⸗ 
nelle Meldung will wiſſen, daß in Ungarn bei 
einer Wendung der Orienfrage Sennyny an die 
Stelle Tisza's treten würde. 


meldet, 
Murad's erwarte. Regiert hat er überhaupt 
noch nicht, das läßt er durch e 
forgen, ohne ſich an etwas Anderes als an die 
Freuden des Harems zu kehren. Wird die Thron⸗ 
entſagung 
Scheik-ül⸗Islam gutgeheißen und vollzieht 
ſomit gewiſſermaßen unter religiöfer Sanction, ſo 
ſind die Chancen einer revolutionären Erhebung 
entweder zu Gunſten Hamid's oder des Prinzen 
Juſſuf Izzedin, des Sohnes Abdul Aziz', ob 

Zweifel in den Hintergrund gedrängt. 
derartige Erſchütterungen kann das ſo geſchwächte 
Reich allerdings nicht mehr vertragen. 


hören bekommen, wie jüngſt Kabuli Paſcha in 
Petersburg. Zu jener Petersburger N tagte 
aber dieſer Tage eine Berliner officiöſe 8 


otiz: „E 
ohem Grade zu bezweifeln, daß die in 
tehende Audienz einen ſolchen Charakter 
Wenn man in Börſen⸗ 


ahrheit der Nach⸗ 


Man weiß ja, daß in unſeren heutigen 


Aus Konſtantinopel wird über Wien ge⸗ 
daß man ſtündlich die Abdankung 


eine Miniſter be⸗ 


des Sultans mit einer geht des 


ie ſich 


ne 
Aber viele 


Vom Kriegsſchauplatze liegen heute nicht 


viele neue Thatſachen vor, deſto mehr ſenſationelle 
Meldungen, welche noch ſehr der Beſtätigun 
dürfen. Als ſolche regiſtriren wir: Fürſt 
von Montenegro wird ' 
niederlegen und ſeinen Generalſtabschef Radonitſch 
vor das Kriegsgericht ſtellen. Fürſt Milan be⸗ 
giebt ſich nach Belgrad und von dort nach Schabat 
an 
Schwerpunktes des Krieges an die bosnif 
bedeuten, was ſogleich bei Beginn des Kampfes 
hätte geſchehen müſſen. Ferner: General HT 
verlangt einen neuen Commandanten für die Timo 
Armee, weil Leſchjanin am Sonnabend durch 
Saumſeligkeit die Umzingelung Osman nel f 
unmöglich Pi: habe. Einen neuen Oberbefi 855 
haber an . 

zu verlangen. 


be⸗ 
ikita 
das Obercommando 


der Save. Das würde die niche des 
e Gr 


enz 


telle Tſchernajeff's ſcheint noch Niemand 


Deutſchland. c 
Berlin, 27. Juli. Wenn gegenwärtig 


bereits von dem Sitze des künftigen Reichs⸗ 
gerichts die Rede iſt, ſo kann eine ſolche Mit⸗ 
theilung lediglich auf Vermuthungen und Annah⸗ 
men beruhen, da der Bundesrath ſich nicht einmal 
über den betreffenden Satz des Gerichtsorgani⸗ 
ſations⸗Geſetzentwurfs ſchlüſſig gemacht hat. Uebri⸗ 


gens ſei daran erinnert, daß der frühere Präſi⸗ 


dent des Reichskanzleramts, Staatsminiſter, Delbrück 


in einer Sitzung des Reichstages nicht undeutlich 
hat merken laſſen, daß Berlin als Sitz des künf⸗ 
tigen Reichsgerichts auserſehen ſei, eine Anſicht, 
die damals gewiß größere Begründung hatte, als 
jene heutige Annahme. Für Leipzig ſcheinen die 
Ausſichten in dieſer Beziehung gering, da die 
Verlegung des Oberhandelsgerichts nach dort bald 


nach Errichtung des vormaligen Nordbundes um 


deshalb beſchloſſen würde, um dem Staate e 
als zweiten Staate des Bundes, ein Zugeſtändniß 


in's Anlauf⸗ und in's Kötſchachthal, dem Lieblin 8: 


ſpaziergange des Deutſchen Kaiſers, bieten der 
Naturſchönheiten in Menge und ſind für Solche, 
denen das Erſteigen der Hochalpen zu erſchwerlich 
iſt, ſehr bequem gemacht worden. 

Die vielen Sennerhütten bleiben indeß noch 
immer beliebte Zielpunkte der Nachmittagsausflüge; 
namentlich Norddeutſche pflegen gerne dieſe Rich⸗ 
tungen einzuſchlagen, und Baumann ahnt garnicht, 
welch Unheil er da mit ſeinem „Verſprechen hinterm 
Herd“ angeſtiftet hatte. Die Barone Stritzow 
raffen auch jetzt noch alle ihre Kräfte zuſammen, 
um die oft recht entlegenen Sennerhütten aufzu⸗ 
ſuchen; aber das Geſchlecht der Nand'ln ſcheint 
völlig ausgeſtorben zu ſein; man findet nur noch 
alte, häßliche Mägde von urwüchſiger Derbheit, die 
Einem ſelbſt im beſten Falle blos mit Widerwillen 
etwas Milch und Käſe reichen. Im romantiſchen 
Angerthale, am Fuße des ſchneebedeckten Silber⸗ 
pfennigs, traf ich ſogar eine jehaigjährige Matrone 
als Bewohnerin einer ſolchen idylliſchen Hütte, und 
es hat faſt den Anſchein, als ob dieſe Wahl von 
den Sennereibeſitzern nicht ohne Abſicht 7 75 
werde, denn an jungen, friſchen Bauernmädchen 
mit Ne Wangen und goldblonden, langen 
ae eidet die Gegend hier durchaus keinen 

angel. Iſt dem da ſo, ſo liefert dies den 


„Beweis, daß unſeren Alpenländern wirkliche Ge⸗ 


fahren drohen. Das Edelweiß iſt beinahe ausge⸗ 
ſtorben und zeigt ſich faſt nur noch als Trocken⸗ 
blume in den Kaufläden, die Zither ging aus den 
Alpenthälern in die Salons der Städte über; die 
Geſänge ſind auf der Alm verklungen, und der 
jodelnde Bauernburſche produeirt ſich nur mehr in 
den Theatern und in Singſpielhallen. 
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die bedeutende Pferdezucht jenes Landes. Dieſef ein evangeliſcher Religionslehrer, ein wiſſenſchaftlicher, 
G Koſakengemeinden haben nun durch ein techniſcher und ein Dorfſchullehrer. Dem Pros 

ebeſchluß den Anbau von Flachs ihren] gramm voraus geht eine Abhandlung des katholiſchen 
Gemeindegliedern unter Androhung einer Strafe 15 i undd in ihrer Anden eng an b 
von 10 Rubel für jeden mit Lein beſäten Morgen "x Mar 88 g, 27. Juli. In 12 i 


änzlich unterſagt, bis ſich der einit fo fruchtbare Stadtverordneten verſammlung batte der Magi 

Aer wieder en hat und eine rationelle Wechſel⸗ von Neuem den Aura en; ein beige 
wirthſchaft ertragen kann. Dieſer von vielen Ge: | Magiftratsmitglied anzuſtellen, das mit der Führung 
meinden des Koſakenlandes freiwillig gefaßte Ent⸗[des Standesamts vornehmlich zu betrauen ſei, oder 
ſchluß findet nun auch in den angrenzenden Gouver⸗ neben dem beſonderen Standesbeamten die Anftellung 
nements, welche ebenfalls in Folge früheren Raub: eines zweiten Stadtſecretärs zu genehmigen. Die Vers 


baues jetzt permanente Mißernten und Kornmangel ſchllſſg an men 1 N Ay en 
zu erleiden hatten, freiwillige Nachahmung. dieſer Frage eine ere Siber 7 nächſter gelt 
Die Haft Strousberg's — fo ſchreibt man | anb n. Wi a re = 

- 5 N anberaumen. ir nehmen übrigens bei dieſer Gelegen⸗ 
der „Trib.“ aus Moskau — iſt ſeit der vor einiger] heit Veranlaffung zu der Bemerkung, daß die dem 
Zeit erfolgten Vertagung des Monſtre-Prozeſſes | bieſigen Bürgermeister kurz nach Etablirung des Standes: 
eine erheblich verſchärftere. Es iſt ihm zwar vor⸗amts gewährte Zulage von 600 K. unabhängig von der 
läufig auch ferner geftattet geblieben, im Hotel zu | ſeinerſeits erfolgten Uebernahme des Stlandesamts 
wohnen; feine Ueberwachung indeß iſt eine bedeu-] geweſen iſt. Aus der — der rain ia wäre, 
tend ſorgſamere und ſtrengere geworden. An wie neulich erörtert wurde, ein Antrag auf unbedingte 


5 0 N A 3 Gehaltserhöhung geftellt, nachdem allerdings ein früher 
jedem der drei Hotel-Ausgänge find ununterbrochen don anderer Seite eingebrachter Antrag die Zulage für 


je zwei, im Ganzen alſo ſechs Poliziſten ſtationirt,] die Leiſtungen des Bürgermeiſters in der Ligenſcha 
während ein ſiebenter den Ex⸗Eiſenbahnkönig un: | ala Sranbesheamter bergegelen wiſſen wollte Be 
ausgeſetzt in ſeinem Zimmer bewacht; ein höherer] Pudels Kern iſt alſo der, daß die Zulage bald nach 
Polizeibeamter endlich, welcher wieder dieſe alle zu] Etablirung des Standesamtes zur Bewilligung gelangt 
controliren hat, Be zu dieſem Behufe in dem- | ft, — Eine Vorlage der Regierung, betreffend die 


ſelben Hotel. Selbſt die nothwendigſten Beduͤrf' | defttitive Gonftituirung ber Candwirthihaftsihufe, 
A : zer belehrte darüber, daß der Landwirihſchaftsminiſter außer 
niſſe werden, wie unſer zuverläffiger Correfpondent | den bereils gewährten ſtaatlichen Zuſchüſſen noch, wie 


hinzufügt, „unter Controle“ verrichtet. Als ſ. Z.] neulich berichte j Re 8 Ren 
ein ganzes, Actenſtück, die event. Sreilaffung | pemiligt, daran ader Bedingungen kult weſgr Dr 
Strousberg's betreffend, behufs kaiſerlicher Ent: Begebung einiger Rechte des Curatoriums in ſich ſchließe. So 
ſcheidung dem Czaren vorgelegt wurde, ſoll derſelbe] wird u. A. ſchon jetzt die Verleihung der Penſionsberech⸗ 
an den Rand die Worte geſchrieben haben: „Der tigung für den Director und die Lehrer aufgeſtellt, obs 
Polizeiminiſter bürgt mir dafür, daß Strousbergſ wohl dieſelbe ftatutenmäßig erſt nach 5 Jahren zu 
nicht entkommt.“ erfolgen hat. Die Stadtverordneten gaben in ſehr 
Amerika. Scale a dee de S * . der 
Newyork, 12. Juli. Hayes hat ſich durch] Schule an dies die Suiede Jen nieiteren Lrledihnng 
das Schreiben, in 1 175 Pandea 1255 775 d. Warane der on wen 
Candidatur der republikaniſchen Partei annimmt, des Curatoriums wohl auf eine hinter dem Rücken 
von den Prinzipien der Grant'ſchen Politik voll] der letzteren geſpielte Agitation zurückzuführen ſei, 
ſtändig losgeſagt. Das Reform⸗ und Finanzprogramm welche von dem Junehalten des Inſtanzenweges recht 
der Unabhängigen iſt von Hayes ohne Frage accep⸗] merklich abweiche. — Zu der letzt erfolgten landes⸗ 
tirt und damit deren kräftige Unterſtützung dem re⸗ polizeilichen Abnahme der Mlawkaer Bahı war 
publifanifcien Vahle ricket gesichert worden. Die bas Rathsbern Joffe dienen Feaahaſſeang der dee 
Adminiſtrationspartei zieht dazu bereits theilweiſe 9 die 


5 ? P rung zu dem Acte committirt worden. Der Präſes des 
eine ſaure Miene, doch muß fie ſich in das Unver⸗] Verwaltungsraths der Bahn bat jedoch die Anweſen⸗ 
meidliche 2 855 da ſie wohl weiß, nur unter dem 


l 0 h heit dieſes Herrn nicht für nothwendig erachtet und ihn 
Zeichen „Reform“ iſt der Sieg zu erringen. Den 


einfach von der Fahrt ausgeſchloſſen, welcher Vorgang 
Biege, ö Stich verſetzte ihr wohl Hayes’ frei-] auf Anſuchen des Zurückgewieſenen in das bezügliche 
müthige, obwohl etwas unzeitige Erklärung, er 
würde, 91 Fa 1 ſeiner Erwählung, den Umſta 
des 4jährigen Amtstermins unter keinen Umſtän⸗ ) * 
den eine Wiederwahl für einen zweiten Termin an- 1 Iden REN die Jugend 
nehmen. Die unabhängigen Reformfreunde, Carl Ti Juli. 
Schurz und Bryant an ihrer Spitze, erklären 
ſich zum größten Theile von den von Hayes aus⸗ 
geſprochenen Geſinnungen vollſtändig zufrieden: 
geſtellt und ſetzen unbedingtes Vertrauen in Jan ſch 
Fähigkeit, das Programm zur Ausführung zu brin- 
gen. Wer aber auch erfolgreich ſein mag, Hayes 
oder Tilden, eine Aenderung zum Beſſern gewär⸗ 
tigt man in jedem Falle, eh ſich die Reformer 
von der republikaniſchen Partei durchſchlagendere 
Reſultate verſehen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 28. De Die „Neue freie Preſſe“ 
beſtätigt nunmehr ebenfalls von verläßlicher 
Seite, daß Sultan Murad ſchwer krank und daß 
dieſe Krankheit die Urſache ſei, weshalb er bisher 
nicht die Inveſtitur erhalten und nicht die frem⸗ 
den Botſchafter empfangen habe. Das türken⸗ 1 — 
freundliche Blatt fügt hinzu, es ſcheine gewiß, ten, 
daß in Folge der nahegerückten Todesgefahr 
Murad's der türkiſchen Regierung die Nothwen⸗ 
digkeit der Eventualität eines demnächſtigen Thron⸗ 
8 in's Tue ‚gelebt. werden muß. (Nach 
dem Wiener „Tageblatt“ i ul Hamid, der 0 0 N ) 
Kae Sutions 2ſt ſchon 5 e beläſtigendes Hinderniß bald wird N ne 
regent eingeſetzt. Die Inſtallirung erfolgt gleich— 5 en: . ger, (Werd.⸗Ztg. 
eitig mit der officiellen Todesnachricht Elbing, 28. Juli. Die collegialiſche Zuſammen⸗ 
Murad's, der nach e Blatte an Pyäme kunft der Abgeordneten unſerer Provinz hat den 
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u machen, nachdem derſelbe Staat ſo manches 

pfer den Bundes⸗Intereſſen . hat. 

— Fürſt Bis marck iſt Mittwoch aus Kiſſin⸗ 
gen hier eingetroffen. 

— Einen nicht unintereſſanten Vergleich des 
Verkehrs von Berlin und Wien liefert die Poſt⸗ 
ſtatiſtik. der Berlin ſind 66 Poſtanſtalten und 
3525 Poſtbeamte und Unterbeamte in Wirkſamkeit, 
die Zahl der angekommenen Briefpoſtſendungen 
beträgt 60 Millionen Stück, der angekommenen 
Packete 3 740 400 Stück, die Porto⸗Einnahme 
7869725 Mark. In Wien find 61 Poſtanſtalten 
und 3334 Poſtbeamte und Unterbeamte in Wirk⸗ 
ſamkeit, die Zahl der angekommenen Briefpoſtſen⸗ 
dungen beträgt 42 Millionen, der angekommenen 
Packete 2 728 192 Stück, die Porto⸗Einnahme 
6 147 455 Mark. Die Zahl der durch die Poſt 
vermittelten Zeitungsnummern beträgt in Berlin 
58 999 882, in Wien 32 022 974. 

Ee Der Buchdrucker iſt, nach einem Erkennt⸗ 
niß des Ober⸗Tribunals vom 27. Juni d. J., 
nur für die Angabe ſeines 1 Namens (Firma) 
auf der Druckſchrift haftbar, dagegen hat er für die 
Nichtnennung des Namens des Verfaſſers oder 
Herausgebers der Drudichrift, falls er zur Bezeich⸗ 
nung dieſer Namen nicht beauftragt iſt, nicht ein⸗ 
zuſtehen. 

— Es iſt vorgekommen, daß die von der Uni⸗ 
verſität abgehenden Lehrer der Phyſik, unbe⸗ 
ſchadet ihr er theoretiſchen Ausbildung, doch nicht die 
wünſchenswerthe Geſchicklichkeit in der Handhabung 
der phyſikaliſchen Inſtrumente beſitzen. Der Cultus⸗ 
Miniſter hat daher angeordnet, daß die Studirenden 
der Phyſik auf der Univerſität auch einen prac⸗ 
tiſchen Curſus durchzumachen haben. Sie ſollten 
ſich dabei nicht blos die nöthige Fertigkeit im Ge⸗ 
brauch der feinen Inſtrumente, ſondern beſonders 
derjenigen Inſtrumente aneignen, welche in den 
Schulen bei den Vorträgen über Phyſik gebraucht 
werden. 

— Dem N — ſchreibt die 
„B. B.⸗Z.“ — ſteht eine abermalige Verkehrser⸗ 
ſchwerung in Ausſicht, der Wegfall aller Rund⸗ 
reiſe⸗Billets auf ſolchen Touren, die während 
der Zeit vom 1. Mai bis 30. September dieſes 
* nicht wenigſtens von 150 Perſonen befahren 
ind, und zugleich eine Beſchränkung der Giltigkeit 
Bere etourbillets auf die Sommermonate. 
Gegen die letztere Aenderung wird ſich nichts 
Weſentliches einwenden laſſen, da im Winter die 
Benutzung der Rundreiſebillets ohnehin eine 97 
geringe ſein dürfte; dagegen iſt die erſtere Ma 
regel inſofern bedenklich, als der diesjährige 
Sommer überhaupt keinen zungen Maßſtab für 
die Stärke des Verkehrs abzugeben geeignet iſt, 
weil ein großer Theil von Geſchäftsleuten, welche 
ſonſt reed dis im Sommer Erholungsreiſen 
machen, bei den ungünſtigen Zeitverhältniſſen zu 
Hauſe bleiben. 

L Der Geiſt Mühlers lebt noch! — ſchreibt 
die „Voſſ. Ztg.“ Der Charlottenburger 
Magiſtrat wählte an Stelle des verſtorbenen Rectors 
Ameburg Hrn. Rector Ohneſorge (gegenwärti 
Schulrector zu Schandau im Königreich Sachſen 
zum Rector der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule. 
Die K. Regierung zu Potsdam hat aber dieſe Wahl 
nicht beſtätigt, weil — — — Gusen ein Mal 
in Kolberg für die Wahl des Grafen Schwerin⸗ 
Putzar mitgewirkt und einen liberalen Wahlaufruf 
unterſchrieben hat. Dafür wurde er unter Böhlers 
Regime zur Disciplinar⸗Unterſuchung gezogen, und 
heute wird ihm in nicht zeitgemäßer Erinnerung an 
ine Epoche die Beſtätigung als Schulrector in 

harlottenburg verſagt. ; 

Von Reichs - Silber-, Nickel⸗ und 
Kupfermünzen ſind bis jetzt 245038 979 ME. 
ausgegeben, davon 89 675 106 an Preußen, 
73 447 931 an Bayern, 24 638 341 an Württem⸗ 
berg, 18% Mill. an Baden, je 8% Millionen an 
Sachſen und Heſſen u. ſ. w. FAR 

Charlottenburg. Für den biefigen Bürger: 
meifterpo ften werden die Herren Bollmann, der 


eine Erklärung ab. Die neue Commiſſion beſteht 
aus 4 Republikanern und 5 Mitgliedern der Rechten; 
ſie iſt alſo in der Mehrheit dem von der Kammer 
angenommenen und von der Regierung befür⸗ 
worteten Geſetze ungünſtig. Doch beweiſt die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Ausſchuſſes nicht viel für die 
Aufnahme, welche das Bürgermeiſtergeſetz im 
Plenum finden wird. Es nahmen an der Com⸗ 
miſſionswahl nur 230 Senatoren Theil, während 
bei der kürzlichen Abſtimmung über das 
Waddington'ſche Geſetz 283 Stimmen abgegeben 
worden ſind. Allgemein iſt aufgefallen, daß 
die fünf feindlichen Mitglieder ſämmtlich 
der bonapartiſtiſchen Partei angehören, eine 
neue Bekräftigung der bereits mehrmals her⸗ 
vorgetretenen Thatſache, daß die Partei des Kaiſer⸗ 
reichs mehr und mehr die Leitung der anti⸗ 
republikaniſchen Coalition übernimmt. Der General 
Chanzy hat heute beim Beginn der Senatsſitzung 
auf der Tribüne die Erklärung abgegeben, daß er 
für das Wattington'ſche Geſetz e hätte, 
wenn er rechtzeitig aus Algerien eingetroffen wäre. 
Die Majorität der Rechten ſchrumpft dadurch auf 
4 Stimmen zuſammen. Gegenüber der compacten 
Mehrheit der Bonapartiſten und Legitimiſten haben 
die Republikaner im Senat es für räthlich ge- 
halten, wieder zu der Candidatur Renouard's, des 
Procurators am Caſſationshofe, für den Seſſel 
Caſ. Perier's zurückzukehren. Renouard hat ſich 
zur Annahme derſelben bereit erklärt. — In der 
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer ſtellte 
Nadaud an den Arbeitsminiſter eine Anfrage, 
welche die Pariſer Bevölkerung in hohem Grade 
intereſſirt. Alle von Paris ausgehenden Eifen- 
bahnen haben nämlich die abſcheuliche Gewohn— 
heit angenommen, am Sonntage die Preiſe der 
Plätze um ein Bedeutendes zu erhöhen, ſtatt, wie 
es in der Ordnung wäre, dieſelben herabzuſetzen. 
Nadaud glaubt, daß der Miniſter dieſem Miß⸗ 
brauch ſteuern könne. Der Miniſter verſprach, die 
Angelegenheit einer ſorgfältigen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. — Das in Folge der Ereigniſſe 
von Salonichi nach der Türkei geſandte 
franzöſiſche Geſchwader wird, wie man 
wache in dieſen Tagen nach Toulon 
zurückkehren, um, nachdem es neuen Proviant ein⸗ 
enommen, eine Uebungsfahrt nach der afrikaniſchen 

üſte zu unternehmen. — Die Prinzeſſin Marga⸗ 
retha, Gemahlin Don Carlos', iſt in Begleitung 
ihrer beiden Kinder hier angekommen und hat ſich 
in Paſſy niedergelaſſen, woſelbſt ſie die Ankunft 
ihres Gemahls, die auf Ende des nächſten Monats 
feſtgeſetzt iſt, erwartet. — Die „Correſpondence 
Univerſelle“ bringt folgende wunderliche Nachricht: 
„Auf dem Hauptbureau des Pariſer Mont⸗de⸗Piéte 
(des ſtädtiſchen Leihhauſes) hat man eine Anzahl 
Kleinodien verſetzt, welche dem verſtorbenen 
Sultan Abdul-Aziz gehörten und auf, welche 
ein Vorſchuß von 12% Millionen entnommen 
wurde. Dieſes Geſchäft iſt von einem griechiſchen 
Bankier in Konſtantinopel beſorgt worden, welcher 
vom kaiſerlich⸗türkiſchen Hofe beauftragt war, dieſe 
Summe herbeizuſchaffen.“ Gegen dieſe Geſchichte 
iſt leider einzuwenden, daß der Mont⸗de⸗Piéts von 
Paris auf kein Pfand mehr als 10000 Franken 
leiht und daß er, die Verpfändung mehrerer Gegen- 
ſtände vorausgeſetzt, niemals 12½ Millionen zu 
ſeiner Verfügung gehabt hat. 


Protokoll aufgenommen und wohl auch der Regierung 
zur weiteren Erwägung unterbreitet worden iſt. — In 
dem Dorfe Bieſterfelde ſoll ſeit Jahr und Tag die 


7 


alien. 
Rom, 26. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Senats gab der Miniſterpräſident und Finanz⸗ 
miniſter Depretis den Wunſch des Miniſteriums, 
das Vertrauen und die Unterſtützung des Senats 
u beſitzen, zu erkennen und wies zugleich die An⸗ 
icht, daß das Miniſterium auf den Senat irgend 
welchen Druck ausüben wolle, zurück. — Im wei⸗ 
teren Verlaufe der Sitzung wurde der (in den 
letzten Sitzungen zweimal mit Stimmengleichheit 
abgelehnte) Geſetzentwurf, betreffend die Errichtung 
zollfreier Depots, mit 114 gegen 102 Stimmen 
angenommen. (W. T.) 
England. 


ihre Waare an Ort 
und Stelle ſchaffen mußten. Da die Brücke durchaus 
baufällig ift, zweifeln wir nicht daran, daß die ſtaatliche 
Entſchädigung eine angemeſſene werden wird, da ja 
ſpäteſtens im Winter mit dem Neubau wird vorg⸗ 
gaugen werden müſſen. So haben wir denn endlich 
usſicht, daß ein, unſern Handel und Gewerbe ſchwer 


Landrath Hoppe in Thorn und der Bürger⸗ — Der von Profeſſor Reuleaux erſtattete] leiden ſoll). erfreulichſten Verlauf genommen. Außer den bereits 
meiſter von Weed: auf die engere Wahl kommen. Bericht über die deulſche Industrie, mie fe] ren) r ten Si auch ud bie Mboeorbueten 
Es hatten ſich ca. 30 Candidaten gemeldet. ſich in Philadelphia darſtellt, iſt nicht ohne Beach⸗ Danzig, 28. Juli. und Beerbohm Königsberg Aube unden Dem Programm 


Köln, 27. Juli. Der Kronprinz und die 
Frau Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches 
werden am Sonntag auf der Reiſe von Scheve⸗ 
ningen nach der Schweiz zum Beſuche der kunſt⸗ 
hiſtoriſchen Ausſtellung b eintreffen. (W. T.) 

München, 26. Juli. Morgen iſt die letzte 
Kammerſitzung. Am Sonnabend erfolgt der 
feierliche Landtagsſchluß durch den Prinzen 
Luitpold. r 

— 27. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Abgeord netenkammer wurden die Wahlen 
für Würzburg und Schweinfurth, wo zwei reſp 
ein liberaler Abgeordneter gewählt waren, kaſſirt., 
Dagegen wurden die Wahlen der beiden liberalen 
Abgeordneten für Günzburg für giltig erklärt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Czernowitz, 25. Juli. In Feld, ſtarker 
Regengüſſe in der Bukowina haben die Hoch⸗ 
wäſßer viele Brücken und Dämme durchbrochen oder 
beſchädigt, und iſt der Verkehr an vielen Orten, 
beſonders im Gebirge, gehemmt. 

Frankreich. 

& Paris, 25. Juli. Das Amtsblatt bringt 
heute ein Document von Bedeutung: den Bericht 
über den Ertrag der Steuern aus dem verfloſſenen 
Halbjahre. Von Intereſſe iſt vor Allem das Er⸗ 
2 der indirecten Steuern. Dieſelben 


tung in der engliſchen Preſſe geblieben. Die 
„Times“ widmet der Frage einen Leitartikel, in 
welcher ſie den Niedergang deutſcher Gewerbe⸗ 
thätigkeit auf den n politiſchen Auf⸗ 
ſchwung zurückführt. Es ſei das eine Erſchei⸗ 
nung, welche ſich bei allen, auf politiſchem Gebiete 
plötzlich große Erfolge erzielenden Völkern wieder⸗ 
10 habe. „Wir können nicht alle Soldaten A 
agt das Blatt, „und wir können nicht die beiten 
Jahre Ben Lebens militäriſchen Uebungen 
widmen, ohne unſere Fähigkeit andere Pflichten zu 
erfüllen, zu verringenn Die Lehre iſt ſo 
augenſcheinlich, daß Deutſchland nicht umhin kann, 
ſie einzuſehen und daraus Nutzen zu ziehen, wenn 
es nicht blind gemacht iſt durch den Eifer ſeines 


Das Journal de St. Petersbourg vomſgemäß wurden die Herren am Montag von unſerem 
23. Juli veröffentlicht den am 10. April d. J Abgeordneten Herrn Wiedwald empfangen, und wurde 
zwiſchen Deutſchland und Rußland abgeſchloſſenen [der Abend in uuferem ſchönen Caſino-Garten unter 
19. (31.) Mai 11761 „ag freundſchaftlichen Beſprechungen traulich und heiter 
und am (31.) i 1876 ratificirten Vertrag lebt. Am Dienftag, Morgens 7%, Uhr, erfolgte di 
wegen der Verbindung der Weichſel-Eiſenbahn Abſahrt BER Schönwalde 5 7 bie Sea ni 5 90 . 
mit derjenigen von Marienburg nach Mlawla |gefiger Herrn Geysmer freundlichſt 3 — 
DE NEE ORTE find am 2. Juni ausgewechſelt buch den „prächtigen 2. nadı jun nme ges 
w f führt wurden, wo ein ſplendides Frühſtück ſervirt war 
0 Fi er 4 70 geit PA lch er Theaters [und 5 1 0 145 da ging es nach Forſt⸗ 
at ſich in der letzten Zei utli rt; es wer⸗ au, wo die i s 
den jetzt aber auch ſowohl 09 Seien deal ern. Mut Be ee e e Der Die 
meiſter Kilian, wie von dem Bühnen⸗Perſonal unter] Führung nach den Ausſichten und, nachdem Mittag 
5 = RER EEE ge⸗ Pente 3 — and bie Dee zn 
macht, um dem Publikum dort den Aufenthalt fo ange: | Panklau's, die den Herren, welche unfere Umgegen 
nehm als möglich zu machen. noch nicht kannten, namentlich den Oſtpreußen, Ausrufe 
9 g Polizeibericht.] Verhaftet: der Uhrmacher] des Stannens und der Bewunderung entlockten, üder⸗ 
tand ß eine Rn kr 1 0 “2 75 er bie zur e alien en 55 Han Per Wa eu ging es Br 9 0 nach Cadienen, 
5 it 0 ⸗Jverſetzt, theils verkauft hat; der uhmacher | deſſen prächtige Waldungen beſichtigt wurden, 
den. Solch eine Organiſation mag mächtig] W., Kat 3 die zur Ahe erhaltenen Schuhwaaren Ae e 2 55 und ſchattgen Rebe 
genug fein. Aber fie iſt nicht ohne Koſten aufrecht ſeinem Auftraggeber nicht zurückgegeben, ſondern ver- |de8 Parks der Kaffee eingenommen wurde. Hier⸗ 
zu erhalten. Sie führt mit ſich den Verzicht auf] kauft hat; der Arbeiter G., weil er dem Arbeiter O auf beftieg die Geſellſchaft zwei mit Guirlanden ge 
viele andere nicht weniger ehrenwerthe Ehren- ein Paar Stiefel geſtohlen hat. — Geſtohlen: der Frau ſſchmückte Lowrys der Ziegelei⸗Eiſenbahn, welche die 
namen und auf geſichertere Mittel nationaler] F: ein blaues Band von einer Haube und eine ſchwarz⸗] Herren an's Ufer des Haffs führte, wo der von Herrn 
Erhöhung.“ 9 naler] ſeidene Mütze; dem Buchhändler A. ca. ½ Laſt Stein⸗ . Schichau den Abgeordneten zur Dis⸗ 
g. Dänemark 7152 a der ler 3 der Selonfe: |pofition geſtellte Dampfer „Victor“ fie 10 7 N 
„Die Trockenlegung des Lammefjords Face ud ein Weihe Mios und den Edna. e e Pr ee, dam air 
(einer Abzweigung des Agende im Norden See- | meifter V. zwei Schwerter, ein Offizierdegen, eine weißes Uhr Abends die Rich ahrt nach Elbing, worauf noch 
lands) hat, wie die „Dag. Nyh.“ ſchreibt, nunmehr] Weſte und ein Kragen. — Am 25. ſpielten die Kinder einige Stunden im Caſino in geleliger Unterhaltung 
ihre Probe beſtanden und giebt die fichere Aus-] Anna Dorothea G. und Julius S. an emem anf] verlebt wurden. Am Mittwoch beſuchten einige 3 
ſicht, daß ein Flächenraum von ca. 9000 Tonnen Eimermacherhof liegenden Ziegelhaufen. Die erſtere be» die Schichau ſchen Fabriken andere ftatteten Beſuche bei 
durchgehends vortrefflichen Vodens dem Meere für fand ſich unten, der Knabe oben auf dem Haufen. hieſigen Bekannten ab, alle aber vereinigten ſich um 
die Landwirthſchaft abgewonnen worden. Das Durch die Bewegungen des letzteren fiel ein Theil der] 11 Uhr Vormittags wiederum in der Bürger⸗Reſſource, 
Geſammtareal beträgt 10 10 500 To 8 d 7 Biegeln herunter, wodurch das Mädchen eine ſehr er⸗Jwo die inzwiſchen von Herrn Oberbürgermeiſter Phillips, 
ragt etwa Tonnen, Davon hebliche Quetſchung der rechten Hand erlitt. — Der] v. Windthorſt⸗Bielefeld, von einer liberalen Verſamm⸗ 
aber gehen der See, welche vorläufig nicht trocken] Milchhändler S. hit die Beſtrafung des Schuhmacher: lung in Grandenz u. ſ. w. angekommenen Glückwunſch⸗ 
gelegt werden ſoll, Wege u. ſ. w. ab, jo daß circa] geſellen M. beantragt, weil dieſer einen Blumentopf | Telegramme beantwortet wurden. Nachdem im Caſino 
9000 Tonnen Landes übrig bleiben, welche in] durch's Fenſter ihm an den Kopf geworfen, wodurch er] dinirt worden, beſuchten die Herren zu Wagen Wein⸗ 
nächſter Zeit den Actionären zu Gute kommen feinige Verletzungen davongetragen hat. 5 ee Dambitzen, Thumberg und Vogelſang md 
werden. Bis jetzt find ca. 6000 bis 7000 Tonnen * Dem Landrath a. D. Manve in Carthaus ist] ſprachen lid alle höchſt befriedigt über unſere ſchöne 
trocken gelegt. der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife ver: | Umgegend aus, wie fie denn überhaupt den von Herrn 
” Rußland e e d J [ N ch d 1} b b Bolte Anerkennen hi ge en 
Ye l euftadt, 27. Zuli. Nach dem ſoeben ber: ennung werden ließen und demſelben, ſowie 
m Petersburg, 25. Juli. Aus Südruß⸗ ausgegebenen Programme des hieſigen Königl. Gym allen Anderen, die zum fo rng 9e Verlaufe der 
land kommt hierher ein gemeinſchaftlicher Act] naſiums ſchließt daſſelbe fein Schuljahr mit öffentlicher | Zuſammenkunft beigetragen, ihren wärmſten Dank aus⸗ 
vieler ländlicher Gemeinden zur Kenntniß, der von] Prüfung und Verſetzung am 29. Juli und begiunt das] ſprachen. Mittwoch Abend kehrte die Mehrzahl der 
einer verſtändigen Selbſthilfe und Entwickelung nene am 7. September cr. Im verfloſſenen Jahre] Abgeordneten mit den Courierzigen in ihre Heimath 
bäuerlicher rationeller Wirthſchaftsmethode zeugt wurden in 8 Klaſſen 263 Schüler unterrichtet, von] zurück, nur einige verweilten hier noch bis Donnerſtag 
Durch einen übertriebenen und ununterbrochenen denen 107 einheimiſche, 156 auswärtige waren, 128 der früh bei Verwandten und Freunden. (A. 3.) 
Anbau von Flachs war beſonders in dem Ge⸗ evangelifchen, 119 der katholſſchen und 16 ber jübifchen un Die Culmer Yengenswangaffaire be 
825 ae e hren funzte a0 . . 
oden ſchon ſeit Jahren furchtbar erſchöpft, da⸗ 
durch litt zumal der bisher ſo reiche Viehſtand und 


aben in den erſten ſechs Monaten einen Ueber⸗ 
chuß von 70 Millionen über den budgetariſchen 

ee 7 und von 15 Mill. im Vergleich zu den 
Einnahmen des erſten Halbjahres von 1875 ge⸗ 
liefert. Die Poſten, welche die ſtärkſte Mehrein⸗ 
nahme lieferten, find die Einſchreibungs⸗ und Hypo⸗ 
thekengebühren (10 Mill.), die Einfuhr⸗Abgaben 
25 Mill.), die Getränkeſteuer (20 Mill.), die 

abacksſteuer (14 Mill.), die Steuer für auswärtigen 

uder (6 Mill.). Neben dieſe letztere Ziffer iſt die 
a Minder⸗Einnahme (von 3 Mill.) für 

. zu ſtellen. Die Salzſteuer ergab 
auch ein Deficit von 2½ Mill. Im Ganzen aber 
iſt das Ergebniß des Halbjahres ein wi ünſtiges 
de nennen, 7 — helfe a 75 1 
er erſten Jahreshälfte entſpricht, ſteht ein budgeta⸗ 
cher leberſtaß von 140 Mill. in Ausſicht, da die 
beiden anderen 1 7 15 die directen 
Steuern und die Mobiliarſteuer den Voran⸗ 
ſchlag völlig decken. — Der Senat hat heute die 
Commiſſion für das Bürgermeiſtergeſetz ge⸗ 
wählt. Keiner der Miniſter gab in den Büreaus 


Confeſſion angehörten. Die Anftalt entläßt 4 Abitnrien: | veffend theilt man der „Germ,“ mit, daß der Vater 
ten zur Univerſität, von denen 2 Jura, 2 Mediein des noch immer inhaftırten Hrn. Odrowski geſtern 
findiren werden. An derſelben wirken 13 Lehrer, der einen Recurs an den Juſtizminiſter abgeſandt bat. 
Director, 4 Ober-, 4 ordentliche Lehrer, ein katholiſcher, Hoffentlich wird das Schreiben feinen Zweck erreichen. 


7 


Aus dem Kreiſe Stuhm, 27. Juli. Der 
Kataſter⸗Controleur Pelzer zu Stuhm 1 in gleicher 
r deen vom 1. Auguſt cr. ab nach Conitz ver⸗ 
ſetzt; in deſſen Stelle tritt der ſeitherige Kataſter⸗ 
Secretär Wirth aus Breslau. — Geſtern Nachmittag 
4 Uhr brannten auf Abbau Stuhms dorf, Klein 
Hinterfee genannt, zwei Inſtkathen nieder. Acht Ein⸗ 
wohnerfamilien verloren dabei nahezu all ihre Habe. 
— inc des Feuers iſt vermuthlich Unvorſichtigkeit 
geweſen. 
Thorn, 27. Juli. Unter den Polen iſt in Anlaß 
der bevorſtehenden Wahlen wiederum eine überaus 
emſige Thätigkeit entfaltet, und ſind die polniſchen Blätter 
voll von Einladungen zu den diesfälligen Vorberathungen 
in den verſchiedenen Bezirken im Großherzogthum und 
Weſtpreußen. Von neueren Aufforderungen zu ſolchen 
Verſammlungen finden wir in der „Gazetta tor.“ eine 
ſolche nach Tuchel für den 13. Auguſt und eine andere 
nach Strasburg am 30. Juli cr., erſtere für den 
Wahlkreis Conitz⸗Tuchel. 5 5 
Königsberg, 27. Juli. Die 10. preußiſche 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung, welche gegen⸗ 
wärtig in den Räumen des Schützenhauſes tagt, hat 
eine Zahl von 300 Mitgliedern aufzuweiſen. 
Vorverſammlung am Mittwoch den 26. erfolgte zunächſt 
eine Beſprechung der Delegirten, hierauf gemüthliches 
Beifammenfein im Schützengarten und gleichzeitig die 
Beſprechung über die Wahl des Präſidiums und die 
Tagesordnung für den nächſten Tag. An dieſem Tage 
(Donnerſtag) der Nie amen fand zunächſt die 
Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden des 
Lolalcomites, Herrn Lehmann, und durch Herrn Ober: 
bürgermeiſter Selke ſtatt, worauf noch einige andere 
Fragen erledigt wurden. Am Nachmittage fanden Con⸗ 
certe in der Löbenichtſchen Kirche, ſo wie in Julchenthal 
ſtalt. Vorher wurden noch die Sehenswürdigkeiten der 
Stadt in Augenſchein genommen. (Oſtpr. Ztg.) 
Inſterburg. Die vierte Jahresverſammlung 
der Gasfachmänner der Provinzen Preußen, Poſen 
und Pommern wird in dieſem Jahre, der „Th. Z.“ 
aufolge, am 31. Juli und 1. Auguſt hierſelbſt abgehalten 
werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Criminalpolizei hat dieſer Tage 
einen ganz beſonderen Fund gemacht. Sie hat bei 
einem hieſigen Fabrikanten eine große Partie ſogenannter 
intereſſanter Artikel für Damen und Herren 
und mit derſelben eine Poſt Beſtellbriefe, die ſoeben 
angekommen waren, mit Beſchlag belegt. Der intereſſante 
gan befindet ſich jetzt bereits in den Händen der 

h Staatsanwalticaft, die diesmal beſonders gut ge⸗ 
rüſtet vor dem Richter wird erſcheinen können. Die 
Gerichtsverhandlung ſelbſt aber kann den Beſtellern 
reſp. Beſtellerinnen inſofern Unannehmlichkeiten bereiten, 
als darin immerhin einige Namen zum Vorſchein 
kommen können. 8 a 
N — Die ſogenannte „Geheimräthin“, eine ſehr 

ewiegte Diebin, iſt dieſer Tage von der Criminalpolizei 
R kingfeſt gemacht worden. Es iſt eine junge Dame, aus 

Königsberg in Pr. gebürtig, Kind achtharer Eltern 
und von mehr als gewöhnlicher Bildung, ſo daß ſie 
anz gut für eine diſtinguirte Perſönlichkeit gelten 
konnte. Dieſe Vortheile erklären es daß die Diebin fo 
lange ihr Weſen in Berlin treiben konnte, bis ſie end⸗ 
lich in der Frankfurter Straße feſtgenommen wurde Sie 
halte hier bei einer Schneiderin wie gewöhnlich Beſtel⸗ 
lungen gemacht, war dann auch wieder unwohl gewor 
den, hatte um ein Glas Waſſer gebeten und, während 
daſſelbe geholt wurde, geſtohlen. Die Beſtohlene hatte 
aber ſofort den Verluſt gemerkt, und gelang e ihr noch, 
die Diebin auf der Straße einzuholen. Wie ſie einge⸗ 
. hat ſie aa dieſe Weiſe einige zwanzig Dieb: 
le ausgeführt. eben oldenen Uhren und ſonſtigen 
55 verſchmähte ſie auch die kleinſten Gegen⸗ 
nde nicht. 

Der Skating⸗Rink⸗Sport entwickelt ſich in 
umer mehr und mehr. Alltäglich in den Vor⸗ 
unden verſa ſich im Thiergarten „Skating⸗ 
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eine junger Damen und Herren, um unter 

Leit en angeftellten Mr. Mathias die 

edle des Schlittſchuhrollens zu erlernen. Im 

Central⸗Skating⸗Rink in der Bernburger Straße wird der 

Unterricht, und zwar von einem Bruder - Mr. 
Mathias, erſt in den ſpäteren Nachmittags 


tunden er: 
teilt, da hier die Bahn bis 5 Uhr unter Waller ſteht. 
Abends entwickelt ſich auf beiden Bahnen ein äußerſt 
reges Leben, namentlich gegen den Schluß des Concertes 
hin, wo unter Führung der Managers und Lehrer Po⸗ 
lonaiſen, Quadrillen u. ſ. w. „gerollt“ werden. Der 
Skating⸗Rink in der Flora, der 1 ziemlich 
verwaiſt, da die Bahn den Einflüſſen der 
nicht bat widerſtehen können, wird in nächſter Zeit zu neuem 
Leben erſtehen. Der Pächter deſſelben beabſichtigt 
nämlich, trotz der bevorſtehenden Subhaſtation der 
Flora, die Bahn vollſtändig neu belegen zu laſſen. — 
Auch in anderen Städten Deutſchlands bürgert ſich das 
Schlittſchuhrollen mehr und mehr ein. Anfang dieſer 
Woche hat die Berliner Skating⸗Rink⸗Compagnie (Cam⸗ 
‚ pell, Don u. Co.) in Dresden einen Rink eröffnet, der 
\ leich in den erften Tagen, namentlich von den zahlreich 
I dort weilenden Engländern, ſtark beſucht wurde. Au 
Leipzig erfreut ſich ſeit Kurzem eines Rinks. 
— Am Dienftag Morgen wurde beim großen 
Scheibenſchießen auf der ee bei Coblenz ein 
junger Offizier vom 68. Infanterſe⸗Regiment, Lieutenant 


Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung, die in 


Ausdruck gelangte. Die geſammte Thätigkeit war un⸗ 


bedeutend, und es belebten ſich erſt in der letzten Hälfte 


der zweiten Börſenſtunde die Umſätze etwas. Trotzdem 
die Notirungen ſchließlich etwas hoben, ſo blieben 


ſie doch hinter den geſtrigen Schlußcourſen zurück. Nur 


In der G 


einer allgemeinen Herabſetzung des Coursniveaus zum 


nad) welcher zum Markiren commandirt war, 
er 


hoffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depefhe war beim Schluß des 
Hlattes noch nicht eingetroffen. 


11%, ... in Newyork 17%, bo. in Philabelphia 

17%, Mehl 5D. 75 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 

19 C., Mais (old mixed) 54 C. Zucker (fair refining 

Muscovados) 8%, Kaffee (Rio) 16%, Schmalz 
Marke Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 10% C. 
etreidefracht 6%. 


Danziger görſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Juli. 
Weizen loco höher bezahlt, 7er Tonne von 2000 f 


Hamburg, 27. Juli. [Productenmarkt. ] fei iß 130-1338 210. r. 
Weizen loco ſtill, auf Termine fe ter. — Roggen bach bunt 85 weiß 1171001 200215 8 
loco flau, auf Termine feſter. — Weizen de Juli hellbunt 125-1308 200-208 K Br.] 178-200 
1268 1000 Kilo 185 Br., 183 Gd., Pe September: | bunt 120-1298 180-200 K Br. A bez. 
Dctober 1268 190 Br., 189 Gd. — Roggen 7 roth 128-1328 195.200 K Br. i 
Juli 1000 Kilo 143 Br., 142 Gd., der September: ordinair 113-1258 150-175 f. Br. 


October 147 Br. 146 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ge⸗ 
ſchäftslos. — Rübböl feſt, loco 66, r Oectbr. Yor 200 K 
64. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 . 9 
uli 36½, Yor Auguſt⸗September 36 ½, e September: 
ctober 37, r October⸗November N. — Kaffee 

ſehr feſt, wenig Angebot, Umſatz 2000 Sack. 
Petroleum matter, Standard white loco 15,00 Br., 14.60 
d., dr Juli 14,60 Gd., der Auguſt⸗Dezbr. 14,90 Gd. 
— Wetter: Wolkig 

Bremen, 27. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,65, Pr Auguſt 14,70, Ver 
Septbr. 14,80, Yr October 15 00, Yr Septbr.⸗Dezbr. 
15,10 bez. und Käufer. 
Frankfurt a. M., 27. Juli. Effecten⸗Societöt. 
Creditactien 115%, Franzoſen 220½, Lombarden 62, 
Oglizier 162¼, Reichsbank —, 1860er Looſe 99%. 
Silberrente 56%, Papierrente 53¼. Feſt. 

Amſterdam, 27. Juli. r 
(Schlußbericht.) Weizen r November 279. — Roggen 
Yır October 184. 
Wien, 27. Juli. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,60, 
Silberrente 68,90, 1854 r Looſe 107,25, Nationalb. 866,00, 
Nordbahn 1805, Creditactien 142,50, Franzoſen 271,75 
Galizier 198,75, Kaſchau⸗Oderberger 88,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 128,50, do. Lit. „London 
125,90, Hamburg 61,00, Paris 49,65, Frankfurt 61,00 
Amſterdam 103,75, Creditlooſe 155,50, 1860 r Looſe 
113,00, Lomb. Eiſenbahn 75,25, 18641 Looſe 131,00, 
Unionbank 57,75, Anglo ⸗ Auſtria 73,25, Napoleons 
9,97, Dukaten 5,93, Silbercoupons 102,50, Eliſabeth⸗ 
bahn 152,70, Ungariſche Prämienlooſe 71.20, Deutſche 
Reichsbanknoten 61,55, Türkiſche Looſe 16,00. 
London, 27. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96%. 5c. Italieniſche Rente 70%. Lombarden 
6%. 3c. Lombarden⸗Prioritäten alte 84. 34 Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 9. 57 Ruſſen de 1871 90%. 
558. Ruſſen de 1872 89%. Silber 51¼. Türkiſche 
Anleihe de 1865 11%. 578. Türken de 1869 12. 670 
Vereinigte Staaten 1885 106 ¼½. 6. Ver⸗ 
einigte Staaten 5% fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente 55. Oeſterreichiſche Papierrente 52. 6 p 
ungariſche Schatzbonds 81½ . 678. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 80%. Spanier 14%. bp Peruaner 
15. — In die Bank floſſen heute 60 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1 58. . 
London, 27. Juli. Bankausweis. 
19,723,286, Notenumlauf 28,314,640, Baarvorrath 
33,037,926, Portefeuille 17,011,493, Guth. der Priv. 
28,960,784, Guth. d. Staates 4.982.160, Notenreſerve 
18,822,210, Regierungsficherheiten 15,405,977 Pfd. St. 

Paris, 27. Juli. Bankausweis. Baarvorrath 
11,627,000 Zunahme, Portefeuille der Hauptbank u. d. 
Filialen 82,740,000 Zun., Laufende Rechnungen der 
rivaten 109,169,000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 2,740,000 
un., Guthaben des Staatsſchatzes 31,362,000 Zun., 
otenumlauf 44,187,000 Fr. Abn. 
Paris, 27. Juli. (Schluß bericht.) 374. Rent. 
69,87½. Anleihe de 1872 106,85. Italieniſche 5 7a 
Rente 71,17%. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 541,25 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 156,25. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 16.35, 


de 1869 60,00, oſe 36,25. Credit 
Van 14%, do. inter. 


Totalreſerve 


bilier 151. Spanier 12%. 
canal⸗Actien 675. anque ottomane 346, 
enerale 527, Crédit fongier 715, Egypter 196. 

echſel auf London 25,28%. — Unentſchieden, Schluß 
ermattend. 

Paris, 27. Juli. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, er Juli 25,00, r Auguſt 25,25, Jer September⸗ 
Dezember 26,50. Mehl * d Juli 56, 00, Yer 
Auguſt 56,50, r September⸗Dezember 58, 75. Rüböl 
ruhig, der Juli 76,50, 9er Auguſt 76,50, e Sep: 
tember⸗Dezember 77,75, r Januar⸗April 79,25. Spi⸗ 
ritus matt, er Juli 44, 00, Ye September⸗Dezember 


Antwerpen, 27. Juli. Getreidemarkt. 
e dend Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. 
afer weichend. Gerſte matt. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 36 bez., 
36% Br., r Juli 36 bez. und Br., Ye Auguſt 36 
bez., 36%, Br., r September 36 ¼ Br., Jer 
tember⸗Dezember 36 ¼ Br. — Ruhig. 
Newyork, 26. Juli. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 88 ½ C., Goldagio 11%, % Bonds 


itterung] 45, 00 


ch. der 1885 116, do. 5 fundirte 118 ½, ¼ Bonds 7 


1887 119%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 109 ½, 
Newyork Centralbahn 106. Höchſte Notirung des 
Goldagios 117, niedrigſte 11%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New Orleans 


Türken] 138, 


141% . Br., 
® AM 


Sep: | 298 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 192 M 
Auf Lieferung 1268 bunt der Auguſt⸗September 
195 K. Br., 192 K Gd, 77 Sept.⸗October 193 
A Gd., u Oct.⸗Nov. 195 K. Br., 182 K. Gd., 
Yr April⸗Mai 193 f. Br. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 8 
160 H. er 1208 bez. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 158 K 

Au Lieferung er October⸗November 148 M. Gd. 
Rübſen loco theurer, Yr Tonne von 20008 

286 M. bez. 
der Auguſt⸗September 290 . bez., er September: 
October 295 K. Br., 292 K Gd. 
Raps loco Yr Tonne von 2000 8 
284-286 l. bez. 
Dr Auguſt⸗September 295 M. Br. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 Gd., do. do. 3 Monat 20,425 Gd. 41% pet. Preuß. 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,65 Gd. 3% Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,55 Gd. 3 ½ ct. Weſtpreuß. 
Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,57 Br., 4 do. do. 96 Br., 


190,50—192,00—191,00 & bez., e November⸗Dezember 
192.00 —193,00—192,00 K bez. — u loco %r 1000 
Kilogr. 140—180 M nach Qual. gef., Pre i — 
A. bez., er Juli⸗Auguſt 141,00 —143,00 K. 885 ei 
Auguſt⸗September — A. bez., r September⸗Octo 

147,00 148,50 & bez., ur Oct.⸗Nov. 150,50 —152,00 K. 
bez., ur Nov.⸗Dez. 153,00 —154,00 K. bz. — Gerſte loco 
Yr 1000 Kilogr. 140—175 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
dr 1000 Kilogr. 155— 198. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 195—225 M nach 
Qual., Zutterwaare 178—190 K. nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28 00 — 27,00 K., No. und 1 25,50 
bis 24,50 k — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 24,25 — 23,00 M No. 0 u. 1 22,75 — 
20,75 K., Year Juli 22,20 — 35 M. bez., der Juli⸗Auguſt 
21,8085 . bez., r Auguſt⸗ September 21,70 & 
bez., er September» October 21,70— 21,65 K bez., 
der October⸗November 21,50 — 21,55 K bez., r Novbr.» 
Dezbr. 21,50 —21,55 . bez. — Leinöl er 100 Kilogr. 
ohne Faß — A bez. — Rüböl der 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 64 . bez., r Juli 64 4 bez., der 
Juli⸗Auguſt 64 M bez., Yr September « October 
64,1 K. bez., der October » November 64,2 4 bez., 
Ar November » Dezember 64,4 - & bez., die Des 
zember ⸗Jannar 64,5 4 bezahlt. — Petroleum 
raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco 33,00 4 bez., der 
Juli — A. Gd., 9er 3 — A. bez., er Auguſt⸗ 


eptember 31 . Yr September » October 
31 . bez., Me October ⸗ November 31 
bez. — Spiritus „r 100 Liter a 100 . = 10,000 ı& 


loco ohne Faß 48,5 K bez., ab Speicher — 4 bez., 
mit Faß der Juli — M bez., er Juli⸗Aug. 47,4—47,7—5 
A. bez., Ir Auguſt⸗September 47,4 —47,7—5 & bez., dur 
September⸗October 48,2—48,4 4. bez., er October⸗ 
November 47,6 5-6 K bezahlt, er November⸗Dezember 
47—47,1 & bez 


4% do. do. 102,35 Br. 5p. do. do. — Br. Frankfurt a. M., %. Juli. (J. Harburger. 
4% Dany! er Privatbant Mete 116,30 Gd. Seel] Commiſſions⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Sehr heiß. 
Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 85 Gd. 5 pet — Weizen bieſiger und Wetterauer 23 — 23% KA. 


Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe 100 Br., 99,50 Gd. | fr 


dc Bommerfche Hypotheken⸗Pfandb. 100,30 Br. 4 ½ 5ſt. 


Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 578 | 30-3 


Stettiner National» Hypotheten: Pfandbriefe 101 Br. 
5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 110 pc. rück⸗ 
zahlbar, 112,50 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 28. Juli 1876. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, geſtern Abend 
heftiges Gewitter mit ziemlich ſtarkem Regen. — 
Wind: Weſt. 

Weizen loco hat am heutigen Markte etwas mehr 
Beachtung gefunden und war man auch genöthigt, für 
die verkauften 500 Tonnen etwas mehr als bisher zu 
bewilligen. Bezahlt iſt für bunt 1238 178 M., hellfarbig 
126/7, 127,8, 1308 188 K, hellbunt 127, 130 193, 
195, 195%, K., alt gut bunt 128/98 200 K. r Tonne. 
Termine theurer bei fehlendem Angebot, Auguſt⸗Septbr. 
155 M Br., September⸗October 194%, 195 K. bez. 
April⸗Mai 193 K. Br. Regulirungspreis 192 4 Ge⸗ 
kündigt 70 Tonnen. 

oggen loco Conſumgeſchäft, 125/68 165 ½½ M der 
Tonne neuer 1208 170 K. er Tonne bezahlt. Umſatz 
15 Tonnen. Termine October⸗November 148 . Gd. 
Regulirungspreis 158 M — Rübſen loco theurer 
und bis 286 & 7 Tonne bezahlt. Termine feſt. 
Auguſt⸗September 290 . bez., September⸗October 
295 . Br. Raps loco iſt nach Beſchaffenheit mit 
284, 286 K. Yr Tonne bez., Termine ohne Umſatz. 
Auguſt⸗September 295 M. Br. 


Productenmärkle. 


Königsberg, 27. Juli. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1318 211,75 K. 
bez., bunter ruſſ. 1298 190 K bez., rother ruſſ. 1228 
138,75 K. bez. — Roggen e 1000 Kilo inläud iſcher 
124/58 160 . bez., 3 118/98 137,50 K. bez., 
Juni⸗Juli 141%, . Br., 138 ½ N. Go., li⸗Auguſt 
133%, M Gd. Sept.⸗Oct. 143 ½ A. 

G piritus r 10 000 Liter 
von 5000 Liter und darüber 


141 


bez. 
A B 


Etettin, 27. Juli. Weizen r Juli⸗Auguſt 
189,00 M, Yr September⸗October 192,00 k. — 
Roggen Pr Juli 138,50 K, Yr Juli⸗Auguſt 
138850 M, er September⸗October 144,00 K, 
Rüböl 100 Kilogr. r Juli 63,00 A, Pr Herbſt 
63,00 A piritus loco 45.80 K, . Juli⸗ 
Auguſt 45,80 M, Pe Auguſt⸗September 45,31 M, 
dr September⸗October 46,40 M — Rübſen Pe Herbſt 
„00 A. — Petroleum loco 15,25 K. bez. u. Br., 
Regulirungspreis 15,25 4, r September⸗October 
15,00 A. bez. — Hering, Schottiſch ungeſt. Voll: 
47-48 . tr. bezahlt. f 
Berlin, 27. Juli. Weizen loco r 1000 
Kilogramm 188 — 220 K nach Qualität gefordert, er Juli 
1 „ bez., r Juli⸗Auguſt — A bez., r Auguſt⸗ 


Geptember — A. bez., er September = October 
188,00 189,50 189,00 & bez., r October⸗November 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Juli 1876. 


Oeſterreichiſche Staatsbahn glich den anfänglichen Rüd- 1860er Loo 
gang wieder aus. Selbſt die internationalen Specu⸗ 
Die localen Specu⸗ 
lationseffecten fanden nur ganz geringfügige Beachtung. 
Eine leidlich feſte Stimmung waltete für die ausländiſchen 
( } ft ſämmtlich 
im Courſe etwas anziehen. Oeſterreichiſche Renten und 


lationspapiere blieben ſehr ſtill. 


Staats⸗Auleihen vor, dieſelben konnten fa 


emder 22 l. — Roggen 16½ —17¼ 4 — 
3 4 — Hafer 19%—20% 4 — Raps 


. — Weizenmehl Nr. 00 36—36½ =” 


Nr. 0 33-33% KA, Nr. I. 26—27 K, Nr. U 
bis 23 M, Nr. III. 18—19 4 — Roggenmehl 
Nr. % Berliner Marke No 


25 4, „ II. do. 
16% f. — Das Geſchäft in allen Artikeln iſt äußerſt 
flau und Käufer bleiben abwartend. Die Preiſe ver⸗ 
ſtehen ſich franco hier 7er 100 Kilo je nach Qualität. 
:.:... ͤ .... ... Sarasin 


Schiffs⸗Liſten. 3 
Neufahrwaſſer, 28. Juli. Wind: N. 
Angekommen: Leif (SD), Lund, Leer, Schienen. 
Victoria, Jackſon, Ardroſſan; Exile, Welt, Burntisland; 
Auguſt, Heitmann, Newcaſtle; ſämmtlich mit Kohlen.— 
Madura, Schwarz. Philadelphia, Petroleum. — Dart, 
Se ee Heringe. — Marie, Schilling, 
tettin, Gypsſteine. ; F 
Giſeg elt: Martha, Conradt, Stettin; Wilhel⸗ 
mine, Borgwardt, Stralſund; beide mit Holz. 
Ankommend: 2 Logger. 


Thorn, 27. Juli. Waſſerſtand: 1 Fuß 7 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: freundlich. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Kray, Großmann 
u. Neiſſer, Asphalt, Erde, Blauholz, Ultramarin, 
Schlemmkreide. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Klawe, Töplitz u. Co., Schilka u. Co. Rothenberg. 
Kloß, Großmann u. Neiſſer, Bernicke, Natron, Chlor 
kalk, Soda. Chromkali, Cement, Alaun, Schlemmkreide. 

Von 1 nach Thorn: Schultze, Cohn u. 
Henneberg. Stei . : 


romab: 
Köhler, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
969 &. Weizen, 204 &%. Gear 
1 Hecht, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn, 


teine. 
F. Köhler, Lewinski, Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
1275 6½ Roggen. 
Goſpodazek, Edelsburg, Kazmierz, Danzig, 1 Traft, 
2500 Laſt Bänder, 1500 St. Mauerlatten. 
Szladkowski, Weinſtock, Krysk, Graudenz, 1 Kahn, 
36 Klafter Brennholz. 


Zlotowski, Weinſtock, Krysk, Graudenz, 1 Kahn, 
38 Klafter Brennholz. ; 

Liepe, Kaliſcher, Thorn, Berlin, 1 Kahn 
4000 Cubikfuß Mauerlatten. ) 

Zabel, Kaliſcher, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 


400 Cubikfuß Mauerlatten. 


Akterrolagiſhr Benbaiptungen, 


9 g 
2| Barometer 
A Stand in amm 


— 


Wind und Wetter. 


— 
— 


8 G Par. Linien | im freien. 
27 4 885,32 | #254 [S, mäßig, Gewitter 


28 8 336,70 ı +134 W,, friſch, hell, 2 
12 337,23 7 16.2 W. friſch, hell, bewölkt. 


Die Annoncen⸗Expedition von G. 1. Daube 4 
Co. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 
jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
tungen der Welt. 


e beliebt. Italiener hielten ſich auf letzter] concentrirte ſich das Hauptintereſſe auf die Prämien⸗ 


Notiz, Noſſſche Werthe ſtellten ſich wiederum beſſer. erklärung, die eine leichte und glatte Beendigung fand. 
Wie in der jüngſten Zeit überhaupt, ſo war auch heute] Bankactien blieben ſehr ſtill aber feſt. Induſtriepapiere 
der Verkehr in Preußiſchen und anderen Deutſchen] meiſt unbelebt. 


Staatspapieren unbedentend; ebenſo gingen Eiſenbahn⸗ 
prioritäten, die ſich aber meiſt einer feſten Stimmung 
erfreuten, wenig um. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Dientſche Fonds. Div. 1875 Div. 1875 Div. 187 5 

0 4 A 110 [u 5 IR de Pra. e 5 an werlin-Humbuzg 178 10 [+ Etargard-Pojen | 102 4½ bo. do. . Gtzalf 5 | 56,50| DiseHommann 10,90 7 | Berg- u. Hüttens@efellic. 

Fe Stan. 4, 90 30 bes en Sm. O 103.10 f mama 8 85.10 Satan 81 e 136 | 814] Anne. Aue. 5 50,25 Cern. ene 7,50 0 Din.iers 
ru. 3380 Gent. Bb Be a8 19520 Auf. Mod. Grp. tb. 8 85,10] Berl Bab. Macb. 81,25 3 |FilMeänferur | 20 | u | Amer. Südens 5 | 47,25 Lat. Sandee. 39,50 0, Zern unten wen. 6,30, u 
Staats Schuldſch. 3103 4 N 98,50 ah central on | 5 | erlin- Stettin 116,50 | 9 [Weimar-Gera gar.] 58 2¼ Breſt⸗Grajewo 5 | 71,50 | Rönisab. Ber. . 80,70 5%, Tonia m. Sanıat. | 59,50 |— 

Tante ker. 95,0 aum m. 100,50 Gfl. Bettset. 4 | — f Erl. Ser-. | 73,90| 5% -p. 81 1 24] chatten e. 5 | 92,50 Mena. Gelb. 35,50 3, en, Bist 2950 148 

Landſch. G.-⸗Pfdbr. 75 Dan. Op.⸗Ptobeß 100.00 Wol. id. . Wm. | 4 — bin · Minden 100,80 | 4%] Breſt-Gralewo 21,80 — | Taurzt-Sharka 5 | 92,50 | Norddentſche Sant | 124 6% Br Sr | 85,50 6 ½ 

W. Oſtpreuß. Bde, 34 85,75 Goth. Präm⸗ſd. 5 109,10 do. ba, do. 8. 5 75,90 de. Sit . 99,75 2 Wechsle — 0 TRurzk- ele 5 93 Oeſt. Credit. Ant. — 5 orta · Hütte 28. 50 — 

N dez do, 4 | 95,70 it . n „0 vo. Sianldat- Nr.. 4 — grſ· Ar. Reiden 2 U | Satigier 80,70| 6 | +Rosco-Mjäten 5 1100,10 | Sr. Bodencr. ot. | 95,40 Wechſel⸗ Cours b 27. Ju li. 
Ba; - 102,60) fl a.. l 1105 102,25 merit. Al. . 1 | 6 101,10 de. are. | — | U Gotthardbahn 43,50 6 | tMoscoSmoleme) 5 | 93 [Br Gmtwr 117 % unkedem f 18.8 169 
15 Pomm. Pfandbr. 33 84,90 Hi. Em. rt. 100 5 100,30 v4. 8% anl. 5 102,90 Hane-Soran-Eud. 9,75 0 [ zone. Knud. 41.90 5 | Mpbinzk-Boldgode 5 83 Breuß. Ard.-Ang. 50 0 5 auen. 3 168,85 

ö — do. 9 Stett. Nat. Oyp.⸗B. lb L. 21 Bier so. p. 1 | 6 105,30] b. S-. | 22 züttich⸗Himda g | 16 ihne | 5 | 95,25 | Wom-Ritteriö-®. 127,10 2% 5 non 3 1. 2 20 
RR. Ma 4103,10] u * 2 de Saunoper-Altendet) 14,80 0 f merex man. Sl. 439,50 644] +Marimauzeresp.| 5 — Schaffhauſ. Dutn. 66,50 5, de. seu. 2 20,425 
ze — — 6 95,10 Ausländiſche zn h 15 0 s 8 hen do. 6t.-Pr. | 3430| 0 | + do. Nordweſtb. | 208 ce Bankverein 83,50) 6 e 3 30.3 | 81,10 

2 2 e Deere. Vap.-Rente 520 u 1 1 5 0 bearthc-Poſen = FR v0. 8. junge 15 1 Banl⸗ und Induſtrieactien. dag een * : Weis. dem t 24. 24 81 
« do. Bilberefente 227. 1 do. St.-Pr. Reichenb. Pardd. Div. 1875 DL 
do 2 61107 Da. Boote 1886 4 | 94,75] de. Tadats t. ‘ 101,96 | Magdeb-Halberß. 91,50 6 a Wahn 14,75 2½ | Berliner Bant 89,50 U Iwetien d. Colonia 6250 55 3 ei 
RE 4 108 70] de. Sred.-9.0.1858|-- 290, 20 Panel Waun 46750 = Sum: | 65,90) 3% de. St. | 64 „ 8 . ven. Mantoersin 83 0% Wanverrtugafage 21.50 I be amen. 
do. de ‚TO| de. Sooie b. 8805 99,50 Naa b-G rar. Fr. N. 891.25 d . 93,75 6 aft. Stnatsd. 109,25 5,92 Bert. Caſſen-Ber. 149 14,7 Perl. Bau- B.- Bt. 4,50 O |, 0 7 
n 44102, 100 e. Abt v. 1684/—252 umäniſcheünleibt 11.60] Fooder-teipata 258,25 4 [ Cüvö err. Bond. 122,50 U Verl. Gom. (Ser.) 60,50 2% Ol. Sentraltraßt 32 2½ en mul? 
do. do. 101.20] Ungar, Ge. [6 65,50 Türt. unt. . 1606 — i de. d. 3. 99 4 [ echwelz. Mund. ı 5 0 Bert. Sanders, | 84 5 | Mentihe Wangeſ. 47 U aeſdan 8.7 
1 do. do. II. S. 4 9 FE Ungariſche Son % 142 K rt. 5% Anleihe 27.80 Mang. nsch. St. B. 9 0 bo. MER. | 14,90 n Berl. Wechslrrbt. 40,25 Q do. Siſnd.-B.-G. 11,40 0 > 
Pom. Rentenbr. 4 96.70 do. Satan. .] 80,30 nal. Siſenb. Kooſt 3 5 Niederſchl⸗Märk. 98,50 4 eerſchen- ölen 189 | 7½ rst. Wisconted. 62,40 2 | do. Neichs-Cont. 65,90 | — Sorten. 
I ®ofenjge do. 4 9880 Ruff. Egl. Anl. 19245 — — Nordhauſen-Erfurtſ 32.50 4 Er — Granit. J. Lauten 17,90 0 g. W. Ounidusg. 71,30 7 Sue 
ER Preußiſche do. 4 96.80 vo. de. Ant. 12 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stannm⸗ 50. GB | 34 — Ausländische Prioritäts⸗ tro. J. Ind. u. brd, 61 0 en.. l. Baume. 13,10 U | Dutaten 9,53 
Dad. Pram. Anl. do. ba. Aut. 180% 90,50 Prioritäts⸗Actien. Sderſcl. a. a, €. 135,60 110% Obligationen. Dany Bantver. 0 121 0 .A. ls. u. W. N. wi, 0 Sovereigns 20,40 
5 von 1867 4 118 v9. da. von 187.[50 — Div. 1875] do. At. B. 127 10½ | wontar mann | 47,50 Wantiger Wrivata 116 Vorpd. Pap.-Fabn — 0 | 20-Francz-St. | 16,24 
; . Bayer, Präm.- A. 4 120,75 vo. ds. von 9 15 | 90,50) Aachen⸗Maſtricht 21 Ubtprgußz. Wxbabg 23.25 0 taaſchan-Oderdg. 5 51,90 | Dann. Barg 104,50 6 |wWörtertkafäinn. | 11,75 — Imperials pr. 500 Gr. | 1393 
Draunſch. Pr. u. 83 do. bo. vor 1872/0 | 90,50] Vergiſch⸗Märk. 80,90 4% da ene 73 5 Larenbr. Rubal | 5 61.60 Sentſcht Benop.m.| 87.50 5 ½ Wezend - Seſtll. 3,800 0 | Dollar 4,18 
Min -Mp.Pr.-©. 1108,40 do. do. von 1873 590 Berlin-Anhalt 111,9) | „Rechte Oderuferb. 10 3,90 6 ½ g-. Staattd. 8 317,25 Deutſche Bank 79,75 3 Dal'licher os 37,60 C Fremde Banknoten da 

Ombg. Sortl. Looſe 3 172 | do.Gonj.Db1.1875,44| 84,50) Bertin«Dresden, 16,5) — | do. St.- Pr. 108,90 6% dend. 3 228,50 Deng. Sf. a. m 102.50 6 ½¼ Anh ba. alan — 0 | Defterreihtige Bankn. 162 
b — Pr.-Anl. 3171 Ruff. Stiegl. 5. Anl.) 82,10: Berlin-Görlitz 34 u I teiniſch 11425 8 SR. 50% Obig. A | 75,20 Deutſche Relchs⸗Br. 155,50 0 AH umannin, n. mu 0,10] 0 do. Silbergulden 164 
Odenburg. Soofe g 104,30 do. Stiegl. &. Anl. 5 91,75 do Et-pr. — Inbein Nahe 13,10 0 (octer. Nordweſtb. 5 l 68,50 Deutſche uniond. 7,25 U (orrſchl.Eiſnb.-B.] 23,251 0 Iuuffiſche Banknoten 266,90 


ie Geburt eines gefunden, kräftigen N 25 . F T 2 557 ͤ ET RR ESTER ENT 55 Ye 
D Knaben beehren ſich ſtatt beſonderer nn eee . eee eee PIERRE 88 | 
ge 27. Juli 1876 N 5 In Folge des ſpät angefangenen Sommers 
"Adolph Schoeler Der e er IE len 4 iſt ein großer Theil meiner Waaren zurückg blie⸗ 


& ben und verkaufe di ſelben zu enorm blligen Prei⸗ 
ſen. — Beſtellungen auf Sommeranzüge u. Hoſen 
we den zu und unter dem Koſtenpreiſe ſauber aus: 


geführt 
: A. Fünkenstein, Lauggaſſe 80. 


6995) und F au. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Sophie mit dem Kaufmann Herrn 
Bernhard Prager aus Danzig br 
ehren wir uns hierdurch ergebenft anzu⸗ 
zeigen. 
Marienwerder, den 27. Juli 1876. 
Ludwig Rachau 
und Frau, 


von 


| a e Gustav Meese 


altiger Auswahl, sowie Lebkuchen, Katharinchen 
Steinpflaster, Pfeffer- und Zuokernüsse. 


Einglische Biscuits 
von Huntley & Palmers und Peek Frean & Co., London. 
Feinste 


Caracas-, Vanillen- und Dessert- + 
are Fragen | Chocoladen über South⸗Norkſhire⸗Nußkohlen. 


N 19 Sonnabend, den 20. Juli, Nachmittags 4 ur, werde ich für Rechnun 
fantt nach längerem Leiden mer ge | von Franz Stollwerk in Cöln, Moser in Stuttgart, Jordan & wen eft angeht } e : 8 
Lebter Gatte, Vater und Großvater Emil Timaeus in Dresden und Hildebrandt & Sohn, Berlin, N 


r empfiehlt ca. 100 Laſt Huller Sonih-Norkfhire-Nupkohlen, 


Hannover. Langgasse Langgasse [ (agernd auf dem Linden berg'ſchen Hofe zu Neufahrwaſſer, Hafenſtr. No. 20/23. 
Die Hinterbliebenen. 15 4 J. G. Amort N 4 MS öffentlich meiftbictenn verkaufen. Coll > 
8 J . x 1 N. ane 5 N u } * a a 


Meine erſte diesjähr. Ladung schottischer 
| Heringe, beſtehend aus ungeſtempelten Full, 
28 55 Ban "Müller Yergotderen, ere“ und Lende and, |Matties und Tornbellies traf ſoeben ein. 


f = J No, 25. 
Dampfer „Nepiun“, Capt. Liedtke, e 285 5 SEEN Robert Wendt. 


ladet jeden Freitag und Sonnabend Eine 8 (mr * 151 Er; egen i 
bier und in Renfahttvafter (kl. Balla Er 1 — geehrten reiſenden Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ſch e er e EN 
0 
2000 Thaler 
werden auf ein Gut das 25,000 M 


krug) Güter nach den Weichſelſtädten Hotel zum Lorbeerkranz, Steindamm 124, 
05 Werſh hat, hinter 8000 , geſucht. 


nk 1 
nmeldungen nimmt entgegen a ie 2 
in Königsberg in Pr. 
a täuflich an mich gebracht, daſſelbe vollſtändig neu, elegant und mit allem Com⸗ Seſbſtdarleiher werden g beten ihre Adr. 


A. R. Piltz, 
Schäferei No. 12, fort der Neuzeit entſprechend verſehen, eingerichtet habe und daſſelbe unter der EN 


7 
55 
v4 


ROBIN 
3 NN 


Auction 


eine Verlobung mit Fräulein Sophle 

Rachau, Tochter des Kaufmanns 77 

Herrn Ludwig Rachau in WMarien-| 
werder, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 27. Juli 1876. 


wo 


Oelfarbendruck-Gemälde. 
Durch sebr bedeutende Zusendungen der neuesten Erscheinungen jeden 
Genres ist mein Lager wieder vollständig completirt und empfehle namentlich Land- 


Schlosser’ Weltgsschichte erscheint jetzt Firma 7 und 3 unter 7024 in der Exp. d. Stg. einzur. 
ieder in ei Ausgabe ia Lie- | 
Beranifen: m BO-A Anokneaha ne 1 E a Hötel de Russie Me I öde 
für Danzig die L. Saunier’sche Bunhhand- | weiterführen werde. . 8 1 
lung (A. Scheinert) entgegen. 17 „Mit der Verficherung, civile Preiſe bei prompter Bedienung zu ſtellen, BE ple 
J bi 8 verbinde ich die Bitte, mein neues Unternehmen durch zahlreichen Beſuch gütigſt PX 

1) n don meiner Reife unterſtützen zu wollen. 9 N T 4 e er 
zurückgekehrt . l N. 1. Angerer, 
d Hild brand Otto Grünenwald. 5 Langenmarkt 35. 

r. Hildebrandt. seem; e 


Farmerſäcke à 1. 10. 
Drillic lüge 1. 35. 


3 Scheffel Inhalt) 
Signatur gratis. 


Ich bin von der Reise zu⸗ 
rückgekehrt. 


Zahnarzt Wolffsohn. 
Der Unterricht 


”Schiffs-Auotion. 


.. Freitag, den 4. Auguſt 1876, Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in Rafe Börſe in öffentlicher Auction an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
verkaufen: 


Täglich friſch ang ſtellte 
Erdbeer⸗Bowle. 


Breitgaſſe No. 66. 


77 


; inem Privatzirkel, ; 5 1) eee eee 9 
be eg e eee e Autheil im hieſigen hier liegenden Schiſſe Guts⸗ Verkauf 
e en e e lee el Ya woch Ro, 68 den Can Cine dada von 5 


3 Hufen culm., durchweg Weizenboden erfter| No 
Klaſſe, Ausſaat 58 Schfl. Weizen, 25 Schfl. R k ſt aut an 
Roggen, 10 Schfl. Gerſte, 35 Schfl. Kurmur, 113, Breitgaſſe 113, 


Der Schlußtermin findet Abend von 6 Uhr ab in obiger Reihenfolge ftatt. 
Der Zuſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot am Sonnabend, den 5. Auguſt er., 
Mittags 1 Uhr und bleiben die Meiſtbie tenden bis dahin an ihr Gebot gebunden 


Schüler, reſp. Schülerinnen Aufnahme 
finden. 


Helena Quttoke, 


? 1 8 ‚fig. 40 Schfl. Hafer, 6 Schfl. Erbſen, 40 Schfl empfiehlt ſe'ne Lokalitäten und Billards 

7021) Hundegaſſe 70, 1 Tr. a Fe e e dieſes Verkaufsverfahrens, ſowie die Uebertragung des Blſitz 75 4 5 0 3 1 va * af Ke 8 eu vom Faß 
5 erde, e, ungvieh 2c., Gebäude] uf Eis, warme und kalte Speiſen zu jeder 

elgolünder Hummer, in gutem Zuſtande, Grundzins 36 4 10 Gr. Tageszeit, reelle Preiſe 2 — ar ne 


Otto Hundt. A. Wagner. 


Percal-Morgen-Anzüge 


ſoll für 17,000 „ bei 4—6000 % Anzahlung dienung. 
verkauft werden. Alles Nähere bei Hochachtungsvoll 


Deschner in Danzig, < H. 0, Sohulz, 


verſendet Brunzen’s Serfiih-Sandlung 
riſche Hummer 
empfing und empfiehlt 


Julius Frank, 


7035) Brod bänkengaſſe 44. 


Däteroafe 1. Frauengaſſe No. 10. 


Verabreiche einen kräftigen Mittagstiſch 
7006 


a Couvert 50 Pfg. 


Neufahrwasser. 


J 0 J. Martens, 
Tä 4 ri e Ta elbntt e in großer Auswahl und neuen Deſſins empfehlen zu billigen Preiſen — 0, 5 Martens, 
1. 95 ig die Al el R. F Ei 5 K & & 0. Ein in Neufahrwasser, am Wasser V 1 ct 0 ri a 85 H 0 t e J. 


gelegenes, nobel eingerichtetes Haus, 
das sich zu verschiedenen Zwecken 
eignet, ist bei 3 bis 4000 % Anzah- # 
lung zu verkaufen. Näheres wird ® 
auf Adr. unter 6929 ertheilt, die in 
der Expedition dieser Zeitung einzu- 
reichen sind. 


Wegen Wohn 


ſchaft zu Stuhm, Breitgaſſe 123. 


Matjes⸗ Heringe, 


per Schock 6 Mark, per Stück 12 und 153 
offerirt N 


Leckhonig, 


Seebad Zoppot. 


Das vollſtändig eingerichtete Theater 
ſteht für größere Brivat-ÖefUfcaften zu 
5 e eh Vor⸗ 
I träß eneigten Verfügun ienftag, 
Mittwoch und Freitag). N ir 
Achtungsvoll 
W. Johannes. 


Lauggaſſe No. 58. 
im Hanſe des Heren H. E. Axt. 


% 


v 


u 


e 


naswechſels 


a Pfund 60 Pfg., bei Mehrabnahme billiger, Behufs Verdingung der Verpflegungs⸗ und Bivouacsbedürfniſſe für die dies⸗ 3 
offerirt jährigen Herbftübungen der Königlichen 2. Divifion, welche für die 2. Cavallerſe⸗Bri⸗ Schröder’s Garten 
E F Sontowski Danzig, |aade während des Kegimen!d- und Brigade⸗Exercirens bei Br. Stargardt in der Zen find Langgarten 51 part. noch ver⸗ am Olivser Thor (Rel). 
„En 7 Saustbor 5. vom 19. Auguſt bis incl. 7 reſp. 8. September er. und für ſämmtliche daran theil⸗ ſchiedene Möbel u. Wirthſchaftsge⸗ Morgen Sonnabend und die folgenden Tage: 


nehmende Truppen der 2. Diviſion auf dem Terrain zwiſchen Prauſt, Hohenſtein, 
Schöneck, Pelplin u. Pr. Stargardt in der Zeit vom 9. bis incl. 22. September er. ſtatt⸗ 


finden ſollen, werden wir 


Montag, den 7. Auguſt er., Vorm. 9 uhr, 


einen Submiſſtons⸗Termin in unſerem Vureau⸗Lokal 


Langgarten No. 47 
abhalten 


Unternehmungsluſtigen wird anheimgeſtellt, ſich bei dieſem Termine zu betheiligen 
und zu dieſem Behufe verſiegelte, auf der Adreſſe mit der Bezeichnung 
„Sub wiſſion auf Lieferung von Verpflegungs⸗Bedürfniſſen“ 
u verſehende Offerten portofrei vor Beginn des Termins bei uns einzureichen, event. 
ſich zu demſelben perſönlich einzufinden. 
Der ungefähre Bedarf wird betragen: 


räthe zu verkaufen, darunter: 1 Sopha, 
2 Fautenils mit feinſtem Plüſch bezug, KMilitair OConoert. 
1 Sophatiſch, 1 Servante, Stühle, Anfang 6 Ubr. Entree 10 
kinverkettgeſtene ze. „Beſichtigung die Concerte finden regelmäßig an 
nächſten Sonnabend u. Montag. jedem Wochentage ftatt. 

Ein er 


Röll. 
S ü gel, K —BEd ̃  . _ 
faſt neu iſt zu De Brobbänteng. 37, 2 Tr. Selonke’s Theater. 


rima 
amerikaniſch Schmalz 


offeriren billigſt 
Gebr. Zander, 
71. Breitgaſſe 71. 41. Fiſchmarkt 41. 
Rohen Honig 


in Körben kauft zum höchſten Preiſe 
Zimmermann, Langefuhr. 


rima Schweineſchmalz, 


per 23. 60 3, bei Mehrabnahme billiger, 


offerrt F. W. Manteuffel 


gut erhalt. Fertepiano, ewt. Sean Mädchen ung feln 
ee a au 11 50 Mann. Komiſche Operette. 
F » 26, Goth. Cerbelat⸗Dauer⸗ 
ini 1 3 | j 
Einige ebenfo th 5 ſch wie praltlſch Wuiſt, feinſte Matjes⸗ 


g 24 3:18 2 5 2 2 28 ausgebilde e, gut empfo lene 
— Cape, Secitaafe i” 5 ed [50 28 8 88 88 Wirthſchaftsbeamte, Heringe ans | 
22 3 „ 5, 34 2 38 (ar s \ 7 v 7 | 
ä 323187 22 Sr 18“. 3 1 in ane zwei age 8 190 N E Gossin r ne * | 
1 — 3868238 1 N x 0 0 0 ig. 4. u 
5 8 8 8 BEE — 55 ie 8 82 BES 11 Salate von & 4401200 nelſt hee einen Zucker in Broden 45 Pf. 4 % 
S810 ne ED 282 82 828 Summa Station. FRA, g W Sap e ene Pf. 4 K 
2 i EE SS r 55 „ . Schulz eiligegeifigaſſe 27, empfie .E n ö 
Ränmungshalber i 88 8 8 ER Ss \8% Agent für kaufm, und landw. Kräfte Jepen- und Bortehaifenge en-Ede 1% 
verkaufe von jent ab ſämmtliche 88 2 8 „ . Einen im Folamentir-, Kurz⸗ u. Weiß u. Weiß⸗ D V. Am 29. Juli c., Abends #7 Uhr, 
Sonnen Schirme e waaren⸗Geſchäft erfahr. zuve l. j. Mann . inglershöhe. 
= 


26581 Stück. 


Stuck 
war 8 281 Ctr. 


„Nindfleiſch Ctr. 
peck . 
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zu ſehr herabgeſetzten, auffallend 
igen Preiſen. 


Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe 35. 


8 (6810) ur 


feinen freien u unben Bis 2 Der heuti 

} nbenz, |, cum 

3 8 1 5 a 755 e, (mit Ausnahme derjenigen Exemplare, welche 
letztere auch in engl. und franz. Sp durch die $ f 

zu beſchäſtigen. Adr. werden unter 7004 EIn. Boft verſendet werden) liegt ein 

in der Exp. d. Ztg. erbeten. „xtra-Blatt bei, enthaltend neue An 

SE ER a ſchaftenn geg über die fegensreihen Eigen 

findet in meinem Goienial-Wancen-Expros Srunt-Honige an We u. — 

Geſchäft jetzt oder zum — 9 5 elle. heimer in Mainz, bet Huſten, Heiſer“ 

FE. Fran 5 - keit, Berfchleimung, Hals⸗, 


Ein Commis, Lungen⸗Leiben, ſowie Keuch⸗ und Sa 
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troh . 

Do 20:21 A 5 % bei Rinder auf welches wir gan beſonde 
Holz Cubm. 612 Cbm. i inen⸗ und Wäſche⸗Branche ae ' i * 
Kalk! K alf! Bivouacsſtroh Ctr. 3597 Ctr. der bie Teinen n genau] aufmerklam machen, Die We: tanaftellen 


vom 15. Auguſt oder J. September ein] Brochänfengafle 48, visa vis der Gro 
günſtiges Engagement bei Kräwergaſſe, M. Bradtke, Ketterhager⸗ 


Joachim Brat aſſe No. 7, und J. G. A oft 
7035) Stolwi. ®. gie) R 1 Lange 


wird zum 1. Auguſt für einen Herrn] Verantwortlicher Redacteur O. Röcneg 
geſucht. Gef. Offerten werden unter 7022] Dru und Verlag von A. W. Kafems 
in der Exp. d. Ztg. erb. Mantia 


aus eigenen Marmorbrüchen liefert in vor⸗ 
gelder Qualität, alle anderen Kalke an 

giebigkeit übertreffend, zu billigen Preiſen 
franco Waggon 


. Die Lieferungsbedingungen können in unſerem Gefchäftslokal während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden und ſoll mit benjenigen Submittenten, welche zum 
Termin perſönlich erſcheinen reſp. ſich durch perſönlich legitimirte Bevollmächtigte ver⸗ 
treten laſſen und geeignet befunden werden, weiter verhandelt werden. 

Danzig, den 26. Juli 1876. 


Königl. Intendantur der 2. Diviſion. 


Michael Levy, 
7010) Inowraclaw. 
7 Erf. Jungfern erh. Stellen 3. 1. Sept, u. 
1. Oetbr. durch J. Hardegen. 


Ein poliſander, ſehr Sonnabend, den 29. Juli: Theater. 


kenut und gewandter Verkäufer iſt, findet Danzig befinden fi bei Rionard Len“ 
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igen Nummer unferer Zeitung” 


